
r zuſam⸗ 
durſtiego 

850 
— — 

es Deut⸗ 

ter „Ru⸗ 
5563 

— — 
elmut 
33, emp⸗ 

Filiale 

cheitshal⸗ 
erfragen 

zeo 
iſtern. añ 
im Wirt. 

819 

Uptata poczctowa uiszezona ryezaltowo⸗ 

Nr. 220/ 11. Jahrgaug 

P 

Beauugspreis monatlich: In Lodz mit Zuſtellung durch Zeitungsboten I1. 5.—, rtg 8.90 (Vit. 4.220). Wodhenab. 325 
Erſcheint mit Ausnahme der auf Feiettage folg Tage irühmorg. 
Bei Setriebsſtorung. Arbeltsniederlegung oder Beſchlagnahme der Zeitung hat 
der Vezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung oder Rückzahlung des Bezugs- 
vrelſes Honorare f. Beitrãge werden nur nach vorher. Vereinbarung gezahlt. 

bel Abn in der Geſch Zi.«.20. 

X 

Tooz, Freitag, den 11. Auguſt 1933 

Schriftleitung und Geſchäſtsſtelle: 
LEodz. Petrikauer Straße Nr.86 

ernſprecher: Oeſchaftoſtene Nxe. 1Ios ·o * —— Ar. 1uI8. 

Empfongsſtunden des hauptidirittleiters von lo dis 12. 

ſonſt nachm. 

Wyvd. 

—IVVIIIII 
Aenderung der iriſchen Verfaſſung. — „de Valera iſt ein Drückeberger!“ 

Dubljin, 10. Auguſt. 
In der Schlußſitzung des iriſchen Landtags am Mitt—⸗ 

wWoch abend brachte de Valera drei wichtige Geſetze ein, die 
weitgehende Aenderungen der iriſchen Verfaſſung vor— 
ſehen. Die Wirkung der 3 Geſetze iſt eine neue Einſchrän— 
kung der Rechte der engliſchen Krone bei den iriſchen Re— 
gierungsangelegenheiten. Es handelt ſich um folgende 
Vorlagen: 1. Der Generalgouverneur ſoll des Rechts ent— 
kleidet werden, finanzielle Maßnahmen zu empifehlen. 
2. Der Generalgouverneur ſoll ferner des Rechts entkleidet 
werden, die königliche Zuſtimmung zu Geſetzen und Erſatz⸗ 
geſetzen vorzubehalten oder zu verzögern. 3. Das Appei⸗ 
lationsrecht des Oberſten iriſchen Gerichtshoſes an den 
engliſchen König ſoll abgeſchafft werden. Die Geſetzesvor⸗ 
lagen werden ohne Zweifel vom Landtag nach Wiederauf— 
nahme der Sitzungen im September angenommen werden. 
Ihr Schichſal im Senat iſt noch zweifelhaft. 

Vor der Vertagung eröffnete der Oppoſitionsführer 
Cosgrave eine Ausſprache über die Politik der Regierung. 
Er erklärte, daß die Regierung verſucht habe, ihre Un⸗— 
fähigkeit durch eine Reihe politiſcher Senſationen zu be— 
mänteln. Die iriſche Wirtſchaftslage ſei ſchlimmer ge— 
worden und die Arbeitsloſigkeit größer. Die Regierung 
de Valera habe die größten Fehlſchläge von allen Regie— 
rungen der Welt erlitten. 
erklärte demgegenüber, die Regierung habe ein großes 

irtſchaftsprozramm, das ſie möglichſt bald durchführen 
wolle. Er verlas eine Liſte von neuen Induſtrien, die in 
etzter Zeit in Irland aufgeblüht ſeien. 

Der Führer der Oppoſitionsmittelgruppe MeDermatt 
erklärte, daß gegen die Schaffung einer iriſchen Republit 
nichts einzuwenden ſei und daß auch die Engländer nichts 
einzuwenden haben würden. Die Forderung eines ver— 
einigten Irland ſei jedoch die Beendigung des engliſch⸗ 
iriſchen Bürgerkrieges. 

Juſtizminiſter Ruttledge erklärte u. a. das Beſtehen 
privater Armeen im iriſchen Freiſtaat müſſe nach Mei— 

Arreit und 
Wien, 10. Auguſt. 

Die Landesleitung Oeſterreichs der NEDAP teilt mit, 
daß der bereits zu insgeſamt 1 Jahr verurteilte ſeit Vitte 

uni in Haft befindüche Gauleiter Hofer in Junsbruck 
Jeuerlich zu 3 Monaten Arreſt und Wod Schiumg Geid 
—8 verurteilt wurde, weil er auf die Nachricht von 

Ueberfall der Heimwehr auf die SA 
97 28. Mai bei Innsbrud auf den Kampfplatz geeilt war. 

eichzeitig kommt aus Kützbüchl die Veldung, daß we— 
gen Beteiligung am Begräbnis des von einem Heimwehr-— 
Nann erſchoſſenen Nationalſogiauiften Kantner vorläufig 

Nationalſozialiſten zu Arreſtſtrafen von 4 bis 6 Wochen 
verurteilt und ſofort in den Kerker eingeliefert wurden. 
z der Beſtrafung dreier bekannte Nationalſozialiſten in 
d nsbruck, die mit der Anbringung des Hakenkreuzes auf 

mn Felſen der Nordkette nicht dan Gerinſte zu kun pan 
En teilt die Landesleitung mit. daß der“ heinalige Sſ— 

urmführer Quirsfeld und die ehemaligen SA⸗Trupp⸗ 
ührer, Oberſtleutnant v. Lützow und Fillich zu 

je 7 Wochen Arreſt und 50 Schilling Verwaltungs- 
ſowie 3 koſten —* 250 Schilling Buße an die Heimwehr 
* en,. mit der ungeheuerlichen Begründung, daß ſie als 

malige Führer der NREDMP ohne weiteres in der Lage 
geweſen waren ĩ binben das Anbringen des Hakenkreuzes zu ver 

verurteilt 

ODeſterreich verlangt 8000 Mann fulrr den 
Bruderkrieg 

London, 10. Auguſt. 
ata Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Tele⸗ 
raph will wiſſen, daß die öſterreichiſche Regierung 

an die italieniſche, franzöſiſche und britiſche Re⸗ 
herangetreten jei mit dem Erſuchen. eine beſon⸗ 

rütztich gierung 

Der Induſtrieminiſter Lemaß 

nung der Regierung unvermeidlich zum Bürgerkrieg füh— 
ren und die Regierung wolle alles tuͤn, um einen Bürger⸗ 
krieg zu verhüten. 

Zu großen Lärmſzenen kam es, als de Valera kurz 
vor 2 Uhr früh die Ausſprache ſchließen wollte. Die Op— 
poſition veranſtaltete einen ſolchen Lärm, daß de Valera 
überhaupt nicht zu Worte kam. Ein Abgeordneter rief: 
„Verflucht ſei der Präſidentenſtuhl!“ Ein anderer nonnte 
de Valera einen Drückeberger. Schließlich vertagte der 
Sprecher die Sitzung auf den 27. September, ohne daß de 
Valera ſeine mit Spannung erwartete Erklärung über den 
Aufmarſch der iriſchen Faſchiſten am Sonntag abgeben 
konnte. 

Serüchte über einen Staatsſtreich der 
Blauhemden 

Grohßer Aufmarſch am Sonntag. 
Dublin, 10. Auguſt. 

Am Donnerstag waren in Dublin die wildeſten Ge— 
rüchte von einem bedarſtehenden faſchiſtiſchen Staatsſt reich 
und von unvermeidlichen Zuſammenſtößen zwiſchen den 
Faſchiſten und der iriſchen republikaniſchen Armee im Um— 
larf. Tatjſächlich iſt die Lage geſpannter als je, um ſo 
mehr als de Valera in der Landtagsſitzung am Donners⸗ 
tag morgen von der Oppoſition vollkommen niedergeſchrien 
worden war. 

Erſtaunlicherweiſe hat de Valera bisher noch kein 
endgültiges Verbot gegen die auf den Sonntag angeſetzte 
Parade der 30 000 Blauhemden vor den Kriegerdenkmal 
in Dublin zur Erinnerung an die Schöpfer des iriſchen 
Freiſtaates, Griffins, Collins und O'ßiggins, erlaſſen. 
Bereits am Donnerstag ſtrömten Hunderte von Blauhem⸗ 
den aus verſchiedenen Teilen Irlands nach Dublin, die 
an dem Aufmarſch am Sonntag teilnehmen wollen. Für 
das Wochenende ſind viele Sonderzüge zur Beförderung der 
Faſchiſten nach Dublin eingeſetzt worden. 

Geldſtrafen 
Methoden des Dollfuß:Syſtems 

dere Truppe von 8000 Pann zur Bekämpfung der gegen— 
wärtigen terroriſtiſchen Ausſchreitungen in Oeſterreich auf— 
ſtellen zu dürſen. Es verlautet, daß die drei Regierungen 
hereit ſeien, unter gewiſſen Bedingungen ihre Zuſtimmung 
zu geben. Dieſe Bedingungen beſagen: Die Streitmacht 
joll nur für eine begrenzte Friſt aufgeſtellt werden und 
trotz ihres Polizeicharakters dem Kriegsminiſter unter— 
ſtehen und ſomit militäriſcher Disziplin unterworfen ſein. 
Ferner darf ihre Stärke zuſammen mit der regulären Ar— 
mee das im Friedensvertrag von St. Germain für die 
öſterreichiſchen Streitkräfte feſtgeſetzte Höchſtmaß von 30 000 
Mann nicht überſchreiten. Da die öſterreichiſche Armee 
nur 22 000 Mann zählt, würde dieſe Bedingung eingehal—⸗ 
ten ſein. Polen und die Kleine Entente wuürden in ihrer 
Eigenſchaft als Mitunterzeichner des Friedensvertrages 
um ihre Anſicht befragt werden. Die bisher eingegange⸗ 
nen Antworten ſeien günſtig. 

n 

Eine frühere Meldung gab eine höhere Zahl an, näm— 
lich 18 000. Jetzt iſt klar geworden, daß eine ſolche Er⸗ 
höhung der Streitkräfte unmöglich ift. 

Ein Pariſer Blatt will wiſſen, daß die öſterreichiſchen 
Bemühungen bereits zum Ziele geführt haben. Rom, 
London und Paris ſollen angeblich zugeſtimmt haben. 
Von ſeiten Polens und der Kleinen Entente ſeien keine 
Einwände geltend gemacht worden. 
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Lindbergh abgeſtürzt 
Wie die Polniſche Telegrafenagentur aus Kopenha⸗ 

gen erführt, iſt Oberſt Lindbergh auf einem ſeiner Grön⸗ 
land⸗Flüge, die er bekanntlich gemeinſam mit ſeiner Frau 
ausführte, abgeſtürzt. 

Nähere Angaben über das Ausmaß der Kataſtrophe 
fehlen zur Stunde noch. 

Pulvermagarin in die Luft geflogen 
Totio, 10. Auguſt. 

Wie amtlich gemeldet wird, flog Donnerstag mittag 
bei Jolohama das Pulvermagazin in die Luft. JZahlreiche 
Fußgüänger und die Wache des Magazins wurden getötet. 
Eine Unterſuchung iſt von amtlicher Seite eingeleitet. 
Man vermutet einen Anſchlag von kommuniſtiſcher Seite 

Engliſches Urteil über die Danzig— 
Abkommen 

Die Verdienſte der neuen Regierung. 
London, 10. Auguſt. 

Mit Genugtuung ſtellt „Times“ in einem Artikel die 
Beſſerung in den Beziehungen zwiſchen Polen und Dan-⸗ 
zig, ſeitdem die Nationalſozialiſten in Danzig regieren, 
feſt und ſchreibt: 

Die Nationalſozialiſten könnten ſich mit vollem Recht 
über den raſchen Abſchluß von Abmachungen in ſolchen 
Angelegenheiten beglückwünſchen, die jahrelang die Be— 
ziehungen zwiſchen Danzig und Polen getrübt hätten. Die 
leichte Regelung ſolcher Fragen, wie die Benutzung des 
Danziger Hafens durch Polen und die Behandlung der 
polniſchen Minderheit ſei eine bemerkenswerte Leiſtung 
ſowohl für die Danziger und die polniſche Regierung, wie 
auch fjür den Völkerbundkommiſſar. Noch verſprechender 
ſei die beiſpielhafte Anſprache des nationalſozialiſtiſchen 
Präſidenten des Danziger Senats Rauſchning an junge 
Naltionalſozialiſten, die nach Polen gehen. (Es handelt 
ſich um 90 Angehörige der Hitlerjugend, die Rauſchning 
auf die Bedeutung der Achtung fremden Volkstums hin—⸗ 
wies). Hier ſeien die bewunderswerten Gefühle über 
die Achtung der Rechte anderer Völker im Kampfe um die 
Rechte Deutſchlands zum Ausdruck gekommen. 

In dem Danzig-polniſchen Uebereinkommen vom 8. 
Auguſt über die Ausnutzung des Danziger Hafens durch 
Polen, ſind Zuſammenkünfte der beiden Regierungen in 
regelmäßigen Zeitabſtänden vorgeſehen, um dem Danzi⸗ 
ger Hafen eine gleiche Beteiligung am ſeewärtigen Ver—⸗ 
kehr zu ſichern. Die erſte Zuſammenkunft dieſer Art fand 
auf Einladung der polniſchen Regierung geſtern in War—⸗ 
ſchau ſtatt. 

Warum der deutſchfeindliche Boykott 
mißlungen iſt 

Die in Warſchau erſcheinende jiddiſche Zeitung „Haint 
wirſt in einem Artikel die Frage auf, warum den Juden 
der gegen Deutſchland gerichtete Boykott nicht gelungen 
iſt und beantwortet die Frage folgendermaßen: 

„ . .· · Im engliſchen Parlament ſprachen die Eng 
länder gegen Deutſchland, dasſelbe geſchah in Genf im 
Völkerbunde, in Montreaux auf der Konferenz der Völ— 
kerbundfreunde, auf dem Kongreß des Pen-Klubs in Ju⸗ 
goſlawien, ſowie in Budapeſt auf, der Konferenz der 
Journaliſten-Syndikate. Mit einem Worte, es ſchien ſo, 
als ob die ganze Welt auf unſerer Seite ſteht, und wir 
hielten es für unmöglich, daß die ganze Welt nichts für 
uns unternehmen werde. Doch leider — man hat ſich 
nicht in die inneren Angelegenheiten Deutſchlands ge— 
miſcht, man iſt ſogar dazu übergegangen, die Regierung 
Hitlers mehr und mehr zu ſchätzen. Man begann ſich der 
Regierung ſitlers weit ſtärker zu nähern als der vorher⸗ 
gehenden Deutſchen Regierung, indem man ſie zum Vier⸗ 
Müchte-Pakt und zur Weltwirtſchafts-Konferenz einlud. 

Nachdem Sitler die Einſtellung der anderen Staaten 
ſich gegenüber bemerkt hat, begann er mit aller Gründ⸗ 
lichkeit den jüdiſchen Einfluß auf das Leben des deutſchen 
Volkes zu beſeitigen. Die deutſchen Antiſemiten gehen 
daher jetzt mit größerer Sicherheit und Energie als früher 
an die Durchführung einer planmäßigen, ſyſtematiſchen 
und vollkommenen Beſeitigung und Vernichtung der deut⸗ 
ſchen Juden. Der Boykott Deutſchlands iſt den Juden 
nicht gelungen, und aus dieſem Grunde macht man ſich 
über die Juden luſtig. Aus dem Lager der Feinde ſelbſt 
tönt das ſadiſtiſche Lachen: „die Tore von Jericho wur⸗ 
den nicht geſprengt“. Es ſchmerzt das Herz, und es brennt 
das Geſicht vor Scham. Wir wurden auf der ganzen Linie 
lompromittiert und blamiert. Wir haben leider zuviel auf 
unſere äußeren Freunde gehalten.“ 



— 
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Rumãnien und die Juden 
(Von unſerem Bukareſter Gr.⸗-Korreſpondenten) 

Vor einigen Tagen brachte das Rechtsblatt ,Calen⸗ 
darul“ die intereſſante Meldung, der Unterſtaatsſekretär 
im Miniſterpräſidium, Dr. Tilea, hätte Vertretern der na⸗ 

tionalen Studentenſchaft gelegentlich der Einweihung eines 
Ferienlagers am Schwarzen Meer die Verſicherung ge⸗ 

geben, daß die Regierung und wahrſcheinlich auch das 
Parlament die ſtudentiſchen Wünſche nach Einführung des 
Numerus clauſus weitgehend 'ſunterſtützen werden. Auch 

in der Induſtrie ſoll ſür die Vorherrſchaft des rumäni— 
ſchen Elementes vorgeſorgt werden. Nach Anſicht des. Mi⸗ 

niſterpräſidenten ſeien die Forderungen der Studenten⸗ 
ichaft Probleme des Staates, die gelöſt werden müßten, 

um die Zahl der geiſtigen Arbeitsloſen möglichſt bald und 
umgreifend abzubauen. 

Soweit der „Calendarul“. Aus eigener Beobachtung 
können wir hinzufügen: Die rechtsradikale Bewegung hat 
in Rumänien während der letzten Monate merklich an 
Auftrieb gewonnen. Inwieweit die Vorgänge in Deutſch⸗ 
land darauf Einfluß hatten und vielleicht noch haben, ſoil 
vorläufig nicht unterſucht werden. Jedenfalls iſt hier eine 
Rumäniſche Nationalſozialiſtiſche Partei gebildet worden, 
die hundertprozentig hitleriſtiſch eingeſtellt iſt und die 

Rechtsfront, die bisher gebildet war von der „Liga chriſt⸗ 
lich⸗nationaler Verteidigung“ des Profeſſors Cuzo und der 

„kiſernen Garde“ Codreanus, erheblich ſtärkt. Die innere 
Triebkraft der rumäniſchen Rechtskreiſe iſt der Antiſemitis⸗ 
mus. Dieſer Antiſemitismus hat ſeine eigene Geſetzmäßig⸗ 
keit und wächſt aus den Problemen des Oſtjudentums 
heraus, das in manchen Städten der Moldau und Beſ— 
ſarabiens zahlenmäßig bis an die Mehrheit heranreicht. 
Verdrängung der Juden aus dem öffentlichen Leben, aus 
Handel, Wirtſchaft. Politik, Preſſe und den freien Beru— 

fen, Loslöſung der rumäniſchen Politik von dem angeblich 
verjudeten Frankreich und dem unter dem kinfluſſe die— 
ſes Frankreich ſtehenden Völkerbundes ſind die weſent— 
lichen Programmpunkte der drei rechtsradikalen Gruppen, 
wobei der Mangel an poſitiven Geſichtspunkten nicht über— 
ſehen werden ſoll. Hinter Cuza, der „Eiſernen Garde“ 
und den rumäniſchen Nationalſozialiſten ſtehen zumindeſt 
80 v. 5. der rumäniſchen Studentenſchaft, die ſich auch bei 
der Regierung eines gewiſſen Wohlwollens erfreut. Die 
zunehmende Wirtſchaftsnot, die ſtetig anwachſende Ver— 
elendung der kleinbäuerlichen Maſſe, die unter dem Druck 

der ſinkenden Getreidepreiſe immer mehr verproletariſiert, 
haben dem rumäniſchen Antiſemitismus neue Nahrung zu⸗ 

geführt und die rechtsradikale Propaganda findet auf dem 
Dorf willige Ohren, wenn ſie die Schuld an der allgemei⸗ 
nen Not dem jüdiſchen Zwiſchenhändler und dem jüdiſchen 
Geldperleiher in die Schuhe ſchiebt. Dazu kommen noch 
die Schwierigkeiten der landwirtſchaftlichen Umſchuldung. 

Jedenfalls darf die Regierung die zunehmende rechts— 
tadikale Bewegung nicht tatenlos hinnehmen; ſie muß den 
Vorſtoß möglichſt geſchikt abfangen. Und das iſt ge— 
ſchehen. 

Das Verbot der jüdiſchen Olympiade, der Makkabiade 
in Czernowitz, iſt ein weiterer Beweis für das Verſtänd⸗ 

nis, das die Regierung den Wünſchen der nationalen 
Areiſe des Landes entgegenbringt. 

Belagerungszuſtand auf Kuba 
Amerila miſcht ſich ein 

Savanna, 10. Auguſt. 
Praſident Machado hat über die ganze Inſel Kuba 

den Belagerungszuſtand verhängt. In Havanna iſt die 
Lage noch immer beunruhigend. Polizeikraftwagen durch⸗ 
fuhren die Straßen und belegten alle Läden, die geſchloſ⸗ 
ſen waren, mit Maſchinengewehrfeuer, ohne ſich darum zu 
kümmern, daß viele dieſer Läden ſich im Beſitz von Aus⸗ 
ländern befinden. Da die Bäckeer ſtreikten, waren die är—⸗ 
meren Schichten der Bevölkerung faſt 48 Stunden ohne 
Brot. Man befürchtet, daß es wegen des Mangels an 

NRahrungsmitteln zu Plünderungen kommen wird. Staats⸗ 
ſekretär Ferrara gab bekannt, daß Präſident Machado noch 
von der Volkspattei und den Liberalen unterſtützt werde. 

Waſhington, 10. Auguſt. 
Präfident Rooſevelt hat geſtern vom kubaniſchen Prä— 

ſidenten die Einſtellung des politiſchen Kampfes gefordert. 

Brafvent Nagete 
der kubaniſche Präſident, deſſen Rücktritt von der Wa— 
ingtoner Regierung geſordert wird. Machado hat die 
Erklärung abgegeben, daß er eniſchloſſen ſei, an ſeinem 
Präſidentenamte feſtzuhalten. 

Die Erklärung hat folgenden Wortlaut: Ich bin Prä—⸗ 
ſident von Kuba und werde es mit allen verfaſſungsmäßi⸗ 
gen Vollmachten bleiben. Ich kann davon nicht den klein⸗ 
ſten Teil abgeben, wenn ich das vom kubaniſchen Volkte 
auf mich geſekte Vertrauen rechtfertigen will 

* 

Frete Preſſer — Freitag, den 11. Auguſt 1933 

Wie es ſozo in Deutſchland ausſah 
Die Ermordung des SA-⸗-Mannes Hartwig nach drei Jahren 

9— — 7* 
aufgeklärt. — Ein Bild aus dem deutſchen Bürgerkrieg 

Berlin, 10. Auguſt. 
Ein ſcheußliches Verbrechen, das in der Racht zum 

3. Auguſt 1930 an dem SA⸗Mann Reinhold Hartwig ver⸗ 
übt wurde, iſt jetzt aufgellärt worden. 

Mitglieder der SA-Standarte J und der Feldpolizei 
verhafteten drei Kommuniſten und eine Frau, die im Ver—⸗ 
dacht ſtehen, den SEA-⸗Mann ermordet zu haben. Die vier 
Verhafteten haben auch ein Geſtändnis abgelegt und das 
furchtbare Verbrechen in allen Einzelheiten geſchildert. 
Daraus geht hervor, daß am Abend des 2. Auguſt 1930 

in einer geheimen Verſammlung der KPD. be⸗ 
ſchlojſſen worden war, den SA⸗Mann FHartwig 

zu ermorden. 
Die drei jetzt verhafteten Männer wurden zur Ausfüh— 
rung beſtimmt. Die Frau war beauftragt worden, wäh— 
rend der Tat „ESchmiere zu ſtehen“. Die Verbrecher hat⸗ 
ten dem SA-Mann vor ſeinem Hauſe aufgelauert. Wäh— 
rend ihn einer der Männer feſthielt und der zweite ihm 
die Füße wegzog, 

hieb der dritte ſo lange mit einem Schlagring 
auf ihn ein, bis er tot war. 

Die Ehefrau des auf ſo grauſame Weiſe Umgebrachten 
mußte das Verbrechen vom Balkon ihrer Wohnung in 
Charlottenburg aus mit anſehen, ohne helfen zu können. 

Mörder zum Tode verurteilt 
Leipzig, 10. Auguſt. 

Der Elektriler Theodor Beiſemann wurde wegen 
Mordes in 2 Fällen zum Tode und wegen Totſchlages zu 
15 Jahren Zuchthaus und dauerndem Ehrverluſt der bür⸗ 
gerlichen Rechte verurteilt. 

Ein Kieſenzeltlager 
Berlin, 10. Auguſt. 

Das Zeltlager von Döberitz, das im Zuſammenhang 
mit dem erſten Schutzſtaffelappell der Gruppe Oſt in Ber— 

lin am 11. Auguſt dort errichtet wird, iſt das größte 
Biwak, das die Reichshauptſtadt je geſehen hat. Selöſt 
in Friedenszeiten traf man Biwaks von derartigem Um— 
fang nur in den allerſeltenſten Fällen; nicht weniger als 
400 Zelte werden ſich um das Gruppenzelt, das auf einer 
Anhöhe liegt, kreisförmig gruppieren. Jedes Zelt wird 
etwa 30 Mann beherbergen. Das Gruppenzelt veherrſcht 
das ganze Lager und beherbergt in ſeinem Innern den 
Gruppenſtab. Weiterhin findet man dort ein Zeltlager 
der Reiterſtürne und der Motorradſtaffel zur beſonderen 
Verwendung der Gruppe Oſt. 

fusſchluß aller marxiſtiſch und antinational 
eingeſtellten Studenten 
Neuer Hochſchulerlaßz Ruſts. 

Berlin, 10. Auguſt. 
Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt teilt mit: 
Der preußiſche Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und 

Volksbildung hat, nachdem bereits durch einen früheren 
Erlaßz vom 29. Juͤni 1933 alle kommuniſtiſchen Studieren⸗ 
den an preußiſchen Hochſchulen mit ſofortiger Wirkung 
ausgeſchlofſſen ſind, durch einen neuen Erlaß dieſe Beſtim⸗ 
mung auch auf ſämtliche marxiſtiſche und antinational 
eingeſtellten Studenten ausgedehnt. 

Die Vorausſetzungen für die Annahme einer marxi⸗ 
ſtiſchen oder ſonſtigen antinationalen Betätigung ſind 
nach dem Wortlaut des Erlaſſes insbeſondere dann erfüllt, 
wenn ein Studierender in Wort, Schrift oder durch ſein 
ſonſtiges Verhalten gehäſſig gegen die nationale Bewe—⸗ 
gung aufgetreten iſt, ihre Führer beſchimpft oder natio— 
nalgeſinnte Studierende zu verfolgen, zurückhzuſetzen oder 
ſonſt zu ſchädigen verſucht hat. Als beſonders belaſtend iſt 
dabei die Zugehörigkeit zu pazifiſtiſchen, landesverräteri⸗ 
ſchen oder ähnlichen Organiſationen anzuſehen. 

—— ———— — — 

Aus der polniſchen Preſſe 
Unter der Aeberſchrift: Nicht ein zu koſtpieli— 

ges Geſchäft“ peröffentlicht die „Codzienna Gazeta 
Sandlowa“ vom 9. Auguſt einen Artikel über die engliſche 
Elektrifizierungsanleihe an Polen. Nach Anſicht des 
Autors kann der Bau von elektriſchen Bahnen nur im 
Interejſe eines ſolchen Staates liegen, der nur geringe 
Kohlenvorräte beſitzt und auf anderem Wege billigen 
elektriſchen Strom erlangen kann, wie z. B. die Schweiz. 
die während des Krieges faſt ihr geſamtes Eiſenbahnnetz 
elektrifiziert hat. Trotzdem ſeien die Koſten des Baus und 

Jdes Unterhalts zweimal größer als bei Dampfeiſenbah⸗ 
nen. Den Engländern liege daran, die polniſchen Eiſen⸗ 
bahnen zu elektrifizieren, da die Gruppe, die die Anleihe 
gewährt hat, an engliſchen und polniſchen Elektrifizie⸗ 
rungsunternehmen intereſſiert ſei. Es entſtehe die Be— 
fürchtung, daß bei den hohen Unterhaltskoſten der elek⸗ 
triſchen Bahnen die Einkünfte zur Amortiſierung der An— 
leihe und Bezahlung der Zinſen nicht ausreichen könnten. 
Gegen die Elektrifizierung ſprächen auch Rückſichten auf 
unſere Waggoninduſtrie, die auf einem hohen Niveau ſtehe. 

* 
v 

Unter der Ueberſchrift Geheimniſſe der Vergünſti— 
gungszölle — zweierlei Maß“, ſchreibt das Warſchauer 
„A. B. C.“: „Einer Meldung der Katholiſchen Preſſeagen⸗ 
tur zufolge haben die Juden zu der Prager , Makkabiade' 
über 500 koſtenloſe Päſſe erhalten. Davon zeugt eine im 
„Nasz Przeglad“ veröffentlichte Rotiz, wonach die Reiſe 
nebſt Paß. Viſen und Fahrpreis 148 Zloty koſtet. 

Angeſichts der großen Schwierigkeiten, die den Katho— 
liken bei der Erlangung von Vergünſtigungspäſſen zu dem 
Jubiläumsjahr in Rom gemacht wurden, erſcheint dieſe 
Nachricht unglaublich und erfordert eine Erklärung der 
maßgebenden Kreiſe. Die Anwendung von gzweierlei 
Maß bei der Ausgabe von Auslandspäfſen und die Ver— 
ſagung ſelbſt von Vergünſtigungspäſſen auf der einen, die 
Gewährung von koſtenloſen Päſſen auf der anderen Seite, 
find mit dem Grundſatg deer Objektivität und der Gleich— 
berechtigung a1ler Bürger nicht gut in Einklang zu 
bringen. 

Tſchechiſche Klage über Polen 
Das tſchechiſche Blatt „Lidove Liſty“ ſingt das jol⸗ 

gende Klagelied: „Wenn die Bilanz der Kompenſations— 
Eiſenbahnzüge' aufgeſtellt werden wird, wird es ſich zei⸗ 
gen, daß ſie für uns ſtark paſſiv iſt. Wir haben eine Reihe 
ſolcher Züge nach Italien, Jugoſſawien, Rumänien, Polen 
und anderswohin abgefertigt, aber führen bloß unſere Va⸗ 
luta aus, während fremde Valuten nicht zu uns kommen. 
Mit anderen Staaten und auch mit dem brüderlichen Po— 
len wurden Abkommen über Kompenſations-Züge ge— 
ſchlofſen. Wir halten dieſe Vereinbarungen ein und pro⸗ 
pagieren Fahrten nach Polen und zum polniſchen Meer, 
während aus Polen zu uns nur ſehr wenig Leute reiſen 
und man den Polen noch von ſolchen Reiſen abrät.“ 

— Soweit die „Lidove Liſty“, die eben nicht wiſſen, 
ldatßz in Polen ein Auslandepatz ein Vermögen koſtet. 

Japaniſche Luftverteidigungsmanöver 
London, 10. Auguſt. 

„Daily Telegraph“ meldet aus Tokio: Geſtern haben 
in 5 Präfekturen Luftverteidigungsmanöver in noch nicht 
dageweſener Ausdehnung und Wirklichkeitstreue begon—⸗ 
nen. An den Manövern nehmen teil: 15000 Soldaten mit 
Artillerie, die geſamte Luftſtreitmacht, Polizeitruppen 
und 10 000 von halbmilitäriſchen Jugend- und Studenten⸗ 
verhänden. Amtlich wird als Ziel der Manöver die 
Stärkung des Kriegsgeiſtes, der Kaltblütigkeit und der Be— 
reitſchaft zur Zuſammenarbeit in der Bevölkerung bezeich— 
net, damit im Ernſtfall keine Panik entſtehe. Gegen To— 
kio wurden geſtern 3 Luftangriffe hei Tage und 2 weitere 
in der Nacht unternommen. 

Rurz ⸗Meldungen aus Deutſchlaud 
Der Stadtrat von Leipzig hat Muſſolini einen jungen 

Löwen geſchenkt. 
Gegen die Geſchäftsführer des Leipziger Rundfunks 

Dr. Reubeck und Dr. Kohl iſt ein Strafverfahren wegen 
Untreue eingeleitet worden. 

Auf Einladung des ungariſchen Miniſterpräſidenten 
werden ſich am 18. Auguſt 80 Hitlerjungen zu einer Stu⸗ 
dienreiſe nach Ungarn begeben. Die Svitlerjungen ſind 
während dieſer Zeit Gäſte des Miniſterpräſidenten. 

In München wurden bei einer Aktion gegen kommu⸗ 
niſtiſche Funktionäre 68 Perſonen feſtgendommen. 

PAT. In Braunſchweig ſind bei einer umfangreichen 
Polizeiſtreife 2080 Kommuniſten in Haft genommen wor⸗ 
den. Zahlreiche Verhaftungen von kommuniſtiſchen Agi⸗ 
tatoren wurden auch in Düſſeldorf und Bochum vorgenom— 
men. 

Die Mitgliederlperre bei der NESDAP wird voraus 
ſichtlich vor dem 1. April 1934 nicht aufgehoben werden. 

ZTetzte Nachrichten 
Schiff in Brand. An Bord des franzöſiſchen 7000. 

Tonnendampfers „Fordin“, der ſich auf der Fahrt nach 
Indochina befindet, iſt Feuer ausgebrochen, das ſich auf 
das ganze Schiff ausgedehnt hat. Der Brand entſtand am 
Mittwoch im Arabiſchen Meer unweit von der Stelle, wo 
die „Georg Philippars“ in Flammen aufgegangen war. 
Einem Telegramm aus Italieniſch Somali-Land zufolge, 
geriet die „Fordin“ etwa 600 Meilen von Cap Guardafui 
entfernt in Brand. Der holländiſche Dampfer „Senbilan“ 
und das franzöſiſche Motorſchiff „Philipps Rouſſell“ eilen 
dem Dampfer zur ſilfe. Die „Fordin“ iſt 1923 gebau⸗ 
und hat eine Beſatzung von 58 Mann. 

Die Zeichnung des britiſchen Anteils der öſterreichi— 
ſchen Anleihe wurde eine halbe Stunde nach' Eröffnung 
geſchloſſen. 

In Mailand iſt am Donnerstag der Turm Littoria 
feierlichſt eingeweiht worden. Er erſtreckt ſich 100,95 Me— 
ter hoch. Der Durchmeſſer der Baſis beträgt 6 Meter. In 
97 Meter Höhe iſt ein Reſtaurant eingebaut, das 50 Per⸗ 
ſonen jaßt. In Höhe von 100 Metern iſt eine Var er— 
richtet. 

Serriot iit in Ihanbul aαιιιεν 
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Freitag, den 11. Auguſt 1933. 

„Was du immer kannſt, zu werden, 
Arbeit ſcheue nicht und Wachen; 
Aber hüte deine Seele 
Vor dem Karriere-Machen. 
Wenn der Pöbel aller Sorte 
Tanzet um die goldnen Kälber, 
Halte feſt: du haſt vom Leben 
Doch am Ende nur dich ſelber.“ 

Theodor Storm 

Aus dem Buche der Erinnerungen. 
289 Theodorichs Sieg über Odoakar an der Ada. 
543 Vertrag von Verdun: Teilung des fränkiſchen Reiches. 

— � Der Seerführer Octavio Piccolomini in Wien 

17728 * Der Turnvater Friedrich Ludwig Jahn in Lanz 
1652). 
1313 O⸗eſterreich ertlärt Frankreich den Krieg 
1548 * Der Maler Hermann Knackſuß in Wieſen a. d. Sieg 

1315. 
1870 Der Geograph Wilhelm Volz in Halle a. d. Saale. 
1904 Die Serero am Waterberg entſcheidend geſchlagen. 
18917 Beginn der 11. (letzten) Iſonzoſchlacht. 
1919 Verkündigung der Weimarer Verfaſſung. 
— * Der amerikaniſche/Großinduſtrielle Andrew Carnegie 

in Stodbridae e* is7) 
Sonnenaufgang 4 Uhr 16 Min. Untergang 19 Uhr 17 Min. 
Mondunteraang 11 Ühr 29 Min. Aufßang 20 Uhr 67 Min. 

Neue Seſehe und Verordnungen 
(„Dziennik Uſtaw“ Nr. 60) 

Poſ. 40: Verordnung des Finanzminiſters vom 14. 
JZuli 1933 über Aenderungen im Statut des Czenſtochauer 
Kreditvereins. 

Poſ. 451 453: Regierungserklärungen vom 8. Juli 
1933 über die Ratifizierung internationaler Verträge 
Poſ 454: Bekanntmachung des Landwirtſchaftsmini— 
ſters vom 4. Mai 1933 in Sachen der Veröffentlichung des 
Linheitlichen Wortlauts der Verordnung des Staatspräſi— 
denlen vom 22. März 1028 über die Unterſuchung von 
Schlachtveh und Fleiſch. 
PVoſ. 465: Verordnung des Heeresminiſters vom 12. 
Zlli 1633 in Sachen der Veröffentlichung des einheitlichen 
Wortlauis des Geſehes vom 23. Mal 1924 über die alige⸗ 
meine Militärpflicht. 

(Dziennik Uſtaw“ Nr. 61) 
Poſ. 456: Verordnung des Staatspräſidenten vom 

Auguſt 1933 über die Aenderung des Statuts der 
Ehrengerichte für Offiziere. 
* Voſ. 457. Verordnung des Verkehrsminiſters vom 
20. April 1933 über Abfertigungen für nicht etatmäßige 
und aus dem Dienſt entlaſſene Angeſtellte der ſtaatlichen 
Eiſenbahn. 

VPoſ. 458: Verordnung des Unterrichtsminiſters vom 
5. Mai 1933 ůber die Organiſierung der Dißiplingar⸗ 
behörden und der Verfahren gegen Hörer der Sochſchulen. 

Poſ. 49: Verordnung des Unterrichtsminiſters vom 
. Juli 1933 über die Einteilung der Schulbezirke in 
Schulkreiſe. 

Poſ. 460: Verordnung des Finanzminiſters, des San— 
delsminiſters und des Landwirtſchaftsminiſters vom 15. 
Juli 1933 über Zourückerſtattungen bei der Ausfuhr von 
Holz · und Metall bearbeitungsmaſchinen. 

GM 
Zum Waiſenhausgarkenfeſt 

Noch einmal wurden die Vereine zur Beteiligung am 
Gartenfeſt im Helenenhof am 27. d. Me zugunſten des 
Waiſenhauſes aufgerufen. Angeſichts der vielen ſchon 
ſtattgefundenen Gartenfeſte, angeſichts der noch dauernden 
Ferien ein gewagtes Unternehmen! Daß unſere Vereine 
überall da ſind, wo es gilt gemeinnützigen Dienſt zu üben, 
bewies die erſte Vertreterverſammlung in der Kirchen— 
lanzlei zu St. Trinitatis am letzten Mittwoch. Folgende 
Vereine hatten ihre Vertreter entſandt: Kirchengeſangver⸗ 
ein der St. Johannisgemeinde, Kirchengeſangverein der 
St. Matthäigemeinde, Radogoszezer St. Michaeliskirchen⸗ 
geſangverein, Männergeſangverein „Concordia“, Baluter 
Kirchengeſangverein, Zubardzer Kirchengeſangverein, Kir—⸗ 
chengeſangverein „Cantate“. Zubardzer Frauenverein, ſo— 
wie die Frauenbünde zu St. Trinitatis, Baluty und Zu— 
bardz. Weitere Vereine haben ihre Beteiligung zugeſagt. 
Herr Paſtor Schedler begrüßte die Vertretet der Vereine 
aufs herzlichſte. da ſie den Willen des evangeliſchen Volkes 
kundtun, das Waiſenhaus zu erhalten. Lehzles iſt faſt voll⸗ 
kommen auf die Hilfe der Glaubensgenoſſen angewieſen 
Der Unterhalt und die Erziehung von etwa 70 Kindern 
erfordere tagein tagaus bedeutende Mittel. Nur bei ge— 
meinſamer Silfeleiſtung ſei es möglich, die Anſtalt unge— 
ſchmälert zu erhalten. Dazu ſoll auch das gepiante Gar— 
tenfeſt dienen. Nur noch 2. Wochen ſtehen zur Verfü— 
gung. Da gilt es, tüchtige Vorarbeit zu leiſten. Sodann 
entwickelte Herr Paſtor Schedler das Programm dieſer 
Veranſtaltung, wobei nach zwei Geſichtspunkten verfahren 
werden ſoll; jedem teilnehmenden Verein ſoll eine Auf— 
gabe zugewieſen werden, weshalb das Feſt beſonders 
mannigfach ausfallen kann; darüber hinaus — und das 
ware das Beſondere — ſoll verſucht werden, für die Ver— 
anſtaltung künſtleriſche Kräfte zu gewinnen. Die Ver— 
ſammelten billigten die Ausführungen und verſpraächen 
tätige Mita rbeit. In einem warmen Appell wandte ſich 
Serr Soch an die Vereinsvertreter, darauf hinweiſend, 
daß die Teilnahme an dieſem Gartenfeſt Ehrenſache aller 
iſt. Das Evangeliſche Waiſenhaus, das Kinder aus der 
ganzen Stadt habe, müſſe von allen Evangeliſchen ohne 
Unterſchied des Standes gehalten werden. In der daräuf 
folgenden Ausſprache wurden wertvolle Anregungen für 
die lommende Veranſtaltung gegeben. Die Wahl des 
Feſtausſchuſſes wurde bis zur nächſten Sitzung, die Mitt⸗ 
woch, den 16. Auguſt, um .9 Uhr abends in der Kirchen⸗ 
fanzſei zu St. Trin tatis ſtattfinden ſoll, verſchoben. Es 
iſt zu hoffen. daß alle Vereine das bevorſte hende Waiſen⸗ 
feſt als ihr eigenes auffaſſen und es zu einem Zeugnis 
eamen Wollens und Opferbereitſchaft geſtalten 
werden. 

Im Kabinett des Leiters der offentlichen Furſorge, 
T. Wiſlawſki, wurde ein neuer Telefonapparat (Nr— 16315) 
angelegt. Der alte Apparat Nr. 18067 wurde beſeitigt. 
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NUeuordnung der schulinſpektoraie 
Das Kultusminiſterium hat eine Neuordnung der 

Schulnſpektorate und eine neue Einteilung der Schul⸗ 
bezirke durchgeführt. Die Zahl der Schulinſpettoren wird 

danach in ganz Polen 124 betragen. Außer dem allge 
meinen Schuͤlweſen werden den Inſpektoren auch alle mit 
den Vorſchulen ſowie den Bildungsinſtitutionen in Ver— 
bindung ſtehenden Angelegenheiten unñterſtellt ſein. 

Die geplante ESſenbahnfahrpreisermaßigung 
Wie wir berichtet haben, haben polniſche Blätter ge— 

gen die vom Verkehrsminiſterium geplante Ermäßigung 
der Eiſenbahn-Fahrpreiſe der 1. und 2. Klaſſe ohne Be— 
rückfichtigung der 3. Klaſſe Stellung genommen. Dies 
ſcheint nicht unbeachtet geblieben zu ſein, denn wie nun 
bekannt wird, ſoll vom 1. Oktober außer der 15prozentigen 
Ermäßigung des Fahrpreiſes in der 1. und 2. Klaſſe auch 
eine 10prozentige Ermäßigung für die 3. Klaſſe eingeführt 
werden. 

Natürlich iſt dieſe Fahrpreisermäßigung ungenügend. 
Wir erwarten, daß die Ermäßigung zeitgemäß ſein wird 

Codz ohne Schwalben und Dohlen? 
Wir ſind von Freunden unſeres Blattes darauf auß 

merkſam gemacht worden, daß in Lodz ſeit einigen Tagen 
keine Schwalben und Dohlen mehr zu ſehen ſind. Auch uns 
iſt es nicht gelungen, einen dieſer Vögel zu bemerken Es 
wäre intereſſant feſtzuſtellen, ob auch andere Leſer der 
Freien Preſſe“ dieſe Beobachtung gemacht haben. 

Rtückgang der Zahl der Kadiohörer 
in Polen 

Die Zahl der polniſchen Rundfunkhörer, die ſeit 92 
in ſtandigen Wachſen begriffen war, hat ihren erſten Rück 
gang in der Zeit vom Jahre 1932 198383 erfahren. Auf 
Grund der amtlichen Angaben betrug die Zahl der Rund⸗ 
furkleilnehmer am 1. Januar 1927 — 48000, im JZahre 
1928 — 1109 000, im Zahre 1929 — 184 000, im Jahre 
1030 — 202000, im Jahre 1931 — Asßſ 000 im Jahre 
1932 — 310 000 und in dieſem Jahr nur noch 20600, 
was gegen das Vorjahr einen Rückgang von 14 9000 Rund⸗ 
funkteilnehmern bedeutet. Der größte Anſtieg der Rund⸗ 
funkteilnehmerzahl entfällt auf das Jahr 1932 wo das 
Polſtie Radjo 55 000 neue Abonnenten gewann. * 

Schweinefleiſchſreis um 6 geſtiegen 
da. Im Rathaus fand geſtern eine Sitzung der Preis⸗ 

feſtſezungskommiſſion ſtatt, in der über einen Antrag der 
Fleiſchermeiſter beraten wurde, die eine Erhöhung der 
Schweinefleiſchypreiſe und der Wurſtpreiſe beantragt hat— 
ten. Die Kommiſſion ſtimmte nur einer Erhöhung um 
6 Prozent zu, da die gegenwärtige wirtſchaftliche Lage 
keine weitere Preisſteigerung geſtatte. 

B. Bügeleiſenhaus. Das Haus an der Ecke der Skwe⸗ 
rowa und Kolejowaſtraße, das vom Magiſtrat zum W— 
bruch erworben wurde, iſt von ſeinen Mietern faſt geräumt 
worden (nur die Frontläden ſind noch geöffnet). Noch in 
dieſem Monat ſoll mit dem Abbruch begonnen werden. Die 
Kopernikusſtraße iſt bis zur Eiſenbahnüberführung be— 

in den nächſten Tagen begonnen werden. 
reits verlängert. Mit dem Verlegen der Gleiſe ſoll ſchön 

MNorgorete 

Beinah atemlos hatte Ulla dieſe letzten Worte hexaus— 
gepreßt, ſo leiſe, daß Norbert Kirchner ſie eigentlich nur 
ahnen tonnte. Er war aufgeſprungen, ſah mit großen 
Augen auf die erregte Frau. Er wußte, was ſie in dieſem 
Augenblici litt, und daß er alles tun würde, ihr zu helfen. 

Frau Ulla — quälen Sie ſich nicht! Ich verſtehe Sie, 
7* ich bin glückch, daß ich es bin, der Ihnen helfen 

rf.“ 
Ich danke Ihnen, Norbert!“ 
Ganz nahe hatte jetzt Norbert ſeinen Stuhl an den 

allas herangeſchoben. Wie gern hätte er das ſchneeweiße 
Seſicht geſtreichelt, über das leiſe Tränen herabrieſelten! 
Aber — er durfte ſie nicht erſchrecken, mußte warten, bis 
ſie reden würde. 

„Sie dürfen ſich nicht wundern, Norbert, daß ich mich 
Ihnen anbiele. Es ging um die Werke, da mußte alles 
andere zurücktreten. Ich weiß auch, daß es ein großes 
Opfer iſt, das ich von Jhnen fordere, daß Sie Ihr Leben 
und Ihre Freiheit den Grohmann-Werken ſchenken. Ich 
will ganz offen ſein in dieſer Stunde. Ich tat dieſen 
Schritt nicht nur deshalb, weil mein Mann JIhnen am 
meiſten vertraute, weil ſein letztes Wort Ihnen galt. Ich 
tue es, weil auch ich Ihnen vertraue, weil Sie der einzige 
ind, von dem ich diefe Hilfe annehmen kann. 

Sie ſollen an nichts gebunden ſein, Norbert. Frei ſind 
alle Ihre Wege. Sie haben keinerlei Verpflichtung mir 
degenüber als die, Ihre Kraft den Werken zu geben. Ver⸗ 
ſtehen Sie mich, Rorbertẽ 

Stumm vreßten ſich leine beißen Lipven auf Ullas 
— 2 

Hand. Ulla erſaßte ein Schwindel, als ſie den dunklen 
Männerkopf dicht vor ſich ſah. Sie mußte ihre ganze Kraft. 
zuſammennehmen, um nicht ſchwach zu werden, um nicht 
laut aufzuſchreien: Ich lüge ja — ich lüge! — Nicht um 
der Werke willen, nicht um Reinhards willen tue ich das 
alles . ich liebe dich! 

„Sie ſollen ſich in mir nicht getäuſcht haben, Ulla. Sie 
vertrauen mir, und ich werde alles tun, dieſes Vertrauen 
zu rechtfertigen, dieſes Vertrauen zu befeſtigen. Unſere 
Ehe wird unter ſeltſamen Umſtänden geſchloſſen werden; 
trotzdem hoffe ich, daß es eine gute Ehe werden wird, die 
auf gegenſeitiger Hochachtung beruht, und die uns beiden 
teine Enttäuſchung bringt. 

Ich füge mich natürlich allen Ihren Anordnungen. Ich 
werde Sie zu nichts zwingen, was Sie mir nicht aus 
freien Stücken gewähren werden. Sie haben in allem zu 
beſtimmen ...“ 

ulla hörte alles nur im Unterbewußtſein. Nur ein 
paar Worte waren in ihrem Ohr haften geblieben: Ich 
werde mich allen Ihren Anordnungen fügen!“ Das war 
gut! Sie brauchte keine Angſt zu haben vor dieſer Ehe. 
Ihr Leben würde ſeinen bisherigen Gang weitergehen, 
und Norbert Kirchner hatte leine Laſt mit der ihm auf— 
gezwungenen Frau. Auch er würde leben, wie es ſeinen 
Reigungen entſprach, würde nicht unter ihr zu leiden 
haben. 

Es war gut, daß ſie von Reinhard nicht verwöhnt 
worden war. So brauchte ſie in dieſer neuen Ehe nicht 
umzulernen. Und Kirchner würde ja auch alle Hände voll 
zu tun haben; für ſein Privatleben würde er nicht mehr 
Zeit haben als Reinhard. Alles war gut ſo. 

„Kommen Sie, Norbert, ich will Sie zu meiner 
Schwägerin hinaufführen. Sie ſoll zuerſt unſere Ver— 
lobung erfahren. Sie weiß, weshalb ich dieſen Schritt 
getan habe, ihr ganzes Leben hängt an den Werken.“ 

Langſam ſchritt ſie neben ihm die Treppe hinauf. Jetzt, 
im hellen Sonnenlicht, ſah er noch deutlicher, wie er⸗ 
ſchreckend blaß ſie war. Wohin wax ihr blühendes Aus— 
eben aatarvciea Grdunia A⸗ ſũch La xui den · Tad Vxes 

zuſammen dieſe und andere wichtige Dinge gründlich 

Maͤnnes? Er jedenfalls würde ſich Mühe geben, dieſer 
ernſten, verhärmten Frau wieder das Lachen zu lehren. 
Das nahm er ſich feſt vor. 

Cläre, hier bringe ich dir Norbert Kirchner. Wir 
haben uns verlobt.“ — 
ulla, Liebling! Wie ich mich freuel! Ich wünſche 

euch beiden von ganzem Herzen alles Glück!“ 8* 
Cläre küßte Ulla herzlich auf den Mund, dann reichte 

ſie Norbert Kirchner beide Hände. 
„Ich danke Ihnen für Ihren Glückwunſch, gnädiges 

Fräulein. Seien Sie verſichert, daß ich alles daran ſetzen 
werde, Frau Ulla glücklich zu machen und ihr zu helfen, 
die Werke zu erhalten.“ 

Sie werden beides können, Herr Doktor — ich weiß 
es. Sie müſſen Geduld mit Ulla haben! Sie muß ſich erſt 
in das Neue fügen, das mit einem Male in ihr Leben 
tritt. — Wann werdet ihr denn heiraten, Ulla?“ 

Ulla, die geiſtesabweſend vor ſich hin geſtarrt hatte, 
fuhr bei dieſer Frage zuſammen. 

„Heiraten! Ja, davon haben wir noch gar nicht ge— 
ſprochen.“ 

„Na, es wird wohl das Beſte ſein, wir ſprechen alle 

durch. Sie frühſtücken mit uns, Dottor — ja? Haben Sie 
Zeit?“ * 

Selbſtverſtändiich, gnädiges Fräulein.“ 
„Und nun werden wir eine Flaſche Wein trinken und 

einmal die fremden Anreden fallen laſſen — nicht wahr?“ 
Cläre brachte es fertig, die beiden verſonnenen Men— 

ſchen ein wenig aus ſich herauszulocken. Selbſt Ulla hatte 
ab und zu ein leiſes Lächeln um den Mund. 

Endlich ſtand ſie auf. 
Ich denke, Norbert, wir fahren jetzt in die Fabrik und 

geben dort unſere Verlobung betannt. Iſt es dir recht?“ 
Natürlich, Ullal⸗ 
„Kommiſt du mit, Cläre?“ 

Jal Wariet einen Augenblick! Ich mache mich ſchnell 
fertigd und komme dann aleich mit euch hruer.“ 

Gortſetuna lolai 
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tzürmſt du dich, daß nimmer du geſchaut 
Härmſt du dich daß nimmer du geſchaut 
Ernten auf dem Feld, das du bebaut — 
Sei getroſt: bein Mühn und Sorgen fällt 
Fruchtlos im den Acer dieſer Welt. 
Und wie lange auch dein Saatkorn ſäumt, 
Einmal kommt die Stunde, da es keimt 
Und der Tag, da dein verſenktes Mühn 
Dir aufs Neu zum Lichte wird erblühn. 

Und du ſtehſt vor Ernten über Nacht, 
Wie du nimmer ſie ſo reich gedacht: 
Aeine Furche, keine Scholle leer, 
Halm an Halm rauſcht auf zum goldnen Meer — 
Reich geſegnet ſtehſt in Aehren du, 
Tauſendfältig wogt die Frucht dir zu. 

Sigizmund Banet. 

uolkstum und Bildung 
Von geſchätzter Seite mird uns geſchrieben: 

Ein neues Schuljahr ſteht vor der Tür. Viele Eltern 
erwägen un ihrem Herzen die bange Frage der Weiterbil⸗ 
dung ihrer Kinder. Die Zeiten ſind ſchwer. Der Kampf 
uams Daſein wogt erbittert auf Schritt und Tritt. Welchen 
Beruf iollen wir für unſere Kinder erwählen, wo ſind ſichere 
Ausſichten für eine Anſtellung oder dauernde Beſchäfti— 
gung? Dieſe und ähnliche Fragen bewegen manches ſor⸗ 
genbe Ellernherz. 

Wer und wie man auch denken mag, eine Tatſache 
ſei allen vor die Augen geſtellt. Unabhängig von der 
künftigen Lebensſtellung, dem künftigen Beruf iſt an und 
für ſich eine gediegene Allgemeinbiſldung, abgeſehen von den 
nur geiſtigen Beruſjen. zum Fortkommen im Leben un— 
bedingt nötig. Ueberall wird gegenwärtig großes Gewicht 
auf die Bildung des einzelnen gelegt. Wer ĩim Kampf ums 
Daſein nicht unterliegen will, muß rechtzeitig um ſeine gei⸗ 
ſtige Bildung beſorgt ſein. Wiſſen iſt Macht, ſagt ein be⸗ 
kanntes neuzeitliches Sprichwort. J 
vBeſondere Bedeutung hat die Bildungsfrage jedoch für 
eine völkiſche Minderheit. Es iſt nicht übertrieben, wenn 
wir ſagen: ohne Bildung muß in der Gegenwart ein Volks⸗ 

ſtamm zugrunde gehn, er iſt einem zon ohne Kapitän 
und Kompaß gleich. Der Bildungswille einer Minderkzeit 
iſt zugleich ihr Lebenswille. Verzichten wir auf die Bil—⸗ 
dung, ſo ſagen wir uns von einem ſelbſtändigen, bewußten 
völkiſchen Sein los. .. 

Vielfach geht das ginzige Beſtreben der Eltern dahin. 
ihren Kindern ein großes Vermögen zu hinterlaſſen, viel 
Land, viel Geld. Gewiß ſind Kinder ſolcher Eltern in man⸗ 
cher Beziehung glücklich zu ſchätzen. Der Menſch lebt jedoch 
nicht vom Brot allein, er hat auch geiſtige Bedürfniſſe. 
Zu einem vollen Leben des Menſchen gehört auch ein ge⸗ 
wiſſes Maßz von Bildung. Darum erſcheint es ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, daß begüterte Eltern, die ihren Kindern keine 
entſprechende Bildung angedeihen laſſen, ihnen Unrecht 

fie in ſolchen Fällen auch ungerecht. Jeder Deutſche muß 
es als ſeine vornehmſte Pflicht anſehen, deutſches Bildungs⸗ 
gut zu ſtärken und zu vermehren. 

Wenn ſih deutſche Eltern für eine Weiterbildung ihrer 
Kinder entichioſſen haben, ſo iſt die Wahl der Lehräanſtalt 
von allergrößter Wichtigkeit. Das deutſche Kind gehört ein⸗ 
zig und allein in die deutſche Schule. Unſere deutſchen 
SFimnaſien ſind die einzigen Bildungsſtätten für unſete 
Kinder. Wer anders denkt, der überſieht oder fühlt die 
Verantwortung vor Kind und Welt nicht. 

Für deutſche Kinder vom Lande, für geſundheitlich 
ſchwache Kinder iſt das in ländlicher Stille geſund gelegene 
Deutſche Gymnaſium in Sompolno, Kreis Kolo, aufs veſte 
zu empfehlen. Der Unterhait und das Schulgeld ſind ſo 

niedr:g bemeſſen, daß auch ein armes Kind dieſe Lehranſtalt 
beſuchen lann. Im Schülerheim, das unter bewährter 

chriſtiicher Leitung ſteht, finden die Zöglinge die entſpre⸗ 
chende Aufſicht und Fürſorge. In der Stadt Lodz ſtehen 
ſelbſtredend den deutſchen Kindern die deutſchen Gymnaſien 
zur Verfügung, ſowohl für Knaben wie auch für Mädchen. 

Wer an der Zulunft unſeres deutſchen Volksſplitters 
in Mittelpolen mitbauen will, der muß tief im Herzen die 
Pflicht empfinden, tätig an der Bildung zukunftsfroher 

Träger des deutſchen Gedankens mitzuwirken. Dieſe Pjlicht 
tut jeder Deutſche wenn er nach Möglichkeit ſein Kind den 
deutſchen Mittelſchulen zuführt. Damit beweiſt er vor aller 
Welt die Notwendigkeit des Beſtehens ſolcher Lehranſtalten. 

*0 Die ſtädtiſchen Kinderſpielplütze wurden am 16. 
Zuni für eine zweimonatige Dauer, d. h. bis zum 16 
Auguſt, in Benutzung genommen, Im Laufe des erſten 
Monats, alſo bis zum 16. Juli, waren 40 Spielplätze in 
Betrieb. Sie wurden in dieſer Zeit durchſchnittlich 23 

Tage benutzt. Die Zahl der Spieltage auf allen Plätzen 
zuſammen betrug 313 147, davon hatten die Mädchen 

114 103 und die Knaben 199 044 Tage. Im Durchſchnitt 
wurden auf allen Plätzen 9076 Kinder beſchäftigt (im 
vergangenen Jahr 7 236). Die Zahl der dabei beſchäftig— 
ten Erzieher betrug 44 bezahlte Kräfte und 22 Prakti⸗ 
kanten. Mit Ausnahme von Feiertagen fanden die Spiele 
täglich von 226 Uhr nachm. und zwar nach einem von der 

Geſundheitsabteilung des Magiſtrats ausgearbeiteten Plan 
ſtait. Die beſuchteſten Plätze waren: Poniatowjtki-Park — 
733 Kinder täglich, Bahnpark — 328 Kinder, Platz in der 
Pomorjka Straße 71 — 497 Kinder, Platz in der Lagiew⸗ 

nicka Straße 32 — 470 Kinder, Platz in der Zakontnaſtr. 
Nr. 29 — 466, Platz in der Zgierſka Straße 117 — 443 

Ainder, Platz in der Bialaſtr. — 417 Kinder, Platz in der 
Sienkiewiczſtr. 42 — 387 Kinder, Platz in der Brzezinſka 

Straße 104 — 380 Kinder täglich. Die kleinſte Anzahl 
von Kindern entfiel auf den Platz in der Karolewſka Stra⸗ 

zze 52, wo täglich nur 50 Kinder beſchäftigt wurden. Auf 
*4 anderen Plaken betruo die durchichnittliche Zahl 150 

250 taãalich. 

**8* 

tun. Dem angeſtammten Volkstum gegenüber verfahren 

p. Serabſetung der Löohne der Saiſonarbeiter. Beim 
Regierungskommiſſar fand eine Beſprechung ſtatt, an der 

hdie Vertreter aller Arbeiternerbände teilnahmen. Es han⸗ 
delte ſich um eine Herabſetzung der Löhne für die Saiſon⸗ 
arbeiter. Der Regierungskommiſſar erklärte, daß er ge⸗ 
zwungen ſei, die Löhne bei den Gartenbauarbeiten um 
einen Zloty herabzuſetzen, ſo daß ein Arbeiter ftatt 5. nur 
4 Zloty täglich verdienen werde. Die für die Saiſon⸗ 
arbeiten beſtimmte Summe ſei bereits um 300 000 31. über⸗ 
ſchritten. Eine weitere Ueberſchreitung ſei nicht tragbar. 
Die Arbeitervertreter erwiderten, daß ſie ihre Stellung— 
nahme von der Anſicht der Arbeiter abhängig machen. Der 
Regierungskommiſſar erklärte, daß andernfalls die Arbei⸗ 
ten ſpäteſtens am 1. September eingeſtellt werden müßten. 

XDer Streik der Banarbeiter. Wie vom Komitee 
der Bauarbeiter mitgeteilt wird, hat ſich der Streik auf 
Ozorkow und Zgierz ausgedehnt. 
. Unfall bei der Arbeit. In der Klukaſchen Zie⸗ 
Peei in Rokicie ſtürzte der Arbeiter Budzinſki von einer 
Leiter und zog ſich ſo ſchwere Verletzungen zu, daß er von 
einem Arzt der Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus ge⸗ 
bracht werden mußte. — 

B. Von einem Pierd geſchlagen. Geſtern um 9,40 Uhr 
morgens wurde der 10jährige Jerzy Pietrzak, Szopena 38, 
auf einem Feld ſo durch ein Pferd geſchlagen, daß er die 
Rettungsbereitſchaft in Anſpruch nehmen mußte. 
B. Ueberfahren. Geſtern um 12,25 Uhr wurde die 
Rettungsbereitſchaft nach der Ecke Gluwna und Kilinſki— 
ſtratze gerufen, wo der Rjiährige Jerzy Maniukiewicz, wohn⸗— 
haft Przendzalnianaſtraße 48,. von einem Kraftwagen 
überfaähren worden war. Der Arzt der Rettungsbereit— 
ſchaft legte ihm einen Verband an und ſchaffte ihn nach der 
elterlichen Wohnung. Gegen den fahrläſſigen Krafſtwagen- 
führer wurde ein Protokoll aufgenommen. 

p. Von einer Lore überfahren. Bei dem Chauſſee dau 
Lodz —Logiewniki wurde der 35 Jahre alte Wladyjlaw 
Graczuk. Glowackiſtraße 7, von einer beladenen Lore 
überfahren und ſo ichwer verletzt, datß er von der Ret— 
tungsbereitſchaft in das Bezirkskrankenhaus übergeführt 
werden mußte. 

da. Lebensmüde. In der Iggrgtta 3 verluchte 
die 42jährige Franciszka Kozak durch Gift ſich das Leben 
zu nehmen Sie wurde in bedenklichem Zuſtand in ein 
Krankenhaus eingeliefert. 

B. Geſtern um 2.48 Uhr nachmittags wurde die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft nach der Straße des 28. Kantower 
Schützenregiments 15 gerujen, wo der 2jährige Kazimierz 
Hoeiden reich wohnhaft in derſelben Straßze 11, ſich mit 

einem Meſſer in den Hals geſchnitten hatte. Der Arzt der 
Rettungsbereitſchaft überführte ihn nach dem Joſef⸗Kran⸗ 
kenrhaus. Seine Tat beging er aus Liebeskummer. Er 
liebte unglücklich eine viel ältere Ehefrau, eine Mutter 
von vier Kindern. 16 

Stuhlverſtopfung. Zeugniſſe der Kliniken für kwanke 
Frauen bekunden, daß das ſehr mild abführende natür⸗ 
ſiche „Franz⸗Joſeph“-Bitterwaſſer beſonders bei Wöchne⸗ 
rinnen mit ausgezeichnetem Erfolg angewendet wird. 

Aus den Gerichtstälen 
d. 8,41 oder 841 310ty7 Am 17. November erſchien — nach der Anklageakte — im Poſtamt 8 in Lodz I 

ter für Poſtanweiſungen ein Majer Wolman und übergahb 
dem Beamten eine Poſtüberweiſung auf die Summe von 
8 8loty 41 Groſchen und zählte angeblich zugleich 841 3lotn 
50 Groſchen auf, die an einen gewiſſen Magdalinſki nach 
Radzimin für Milch geſandt werden ſollten. Der Beamte 

Zert von ſeinem Milchlieferanten um das Geld gemahnt 
wurde, begab er ſich auf das Poſtamt und machte dem Be⸗ 
amten Vorhaltungen. Dieſer ließ ſich die Quittung zeigen 
und beſtritt, mehr ſals 8.11 31. erhalten zu haben Molman 
verklagte hierauf den Beamten. Der Poſtheamte Stan⸗ 
ſſaw Vaj-Majewſti wurde bis zur Klärung der Angele— 
genheit ſeines Amtes enthoben. Geſtern hatte ſich Naj⸗ 
Majewjki vor Gericht zu verantworten. Er bließ dabei,. 
nur 8. 3loty 41 Groſchen erhalten zu haben. Wolman or— 
klärt jedoch, 814,30 Zloty eingezahlt zu haben Es ſtellte 
ſich heraus. daß Wolman des Schreibens unkundig iſt und 
daß eine dritte Perſon die Poſtanweiſung ausgeſchriebewn. 

Gefäranis.. 
ag. Geſellſchaften m. b. H. ſind nicht haftbar zu ma—⸗ 

chen. In der Klage Nr. 726,32 vom 8. Februar 1833, die 
die Brauerei Schneider gegen die Geſellſchafter der Bier⸗ 
handlung „Lux“. G. m. b. 5. in Lublin, eingereicht hat, 
iſt jetzt ein Urteil des Oberſten Gerichts ergangen. Dieſes 
lautet: „Die Folgen der Falliterklärung einer Geſellſchaft 
mit beſchränkter Haftpflicht kann nicht auf die Teilhaber 
und die Verwalter ausgedehnt werden, auch wenn felge⸗ 

geführt hat.“ 

Warſchau zufolge wurde vom Modliner Militärgericht der 
Korporal Jan Ptaszkowſki wegen Prügelung von Solda— 
ten und Mißbrauchs der Amtsgewalt während der Uebün— 
gen zu 2 Monaten Feſtung verurteilt. 

handelte geſtern gegen die Vertreter der Firma Kolo— 
dziciſki. Bernheim und Ruer,. deren Fabrik ſich in der 
Gdanſka Straße 80 bef ndet. Die Arbeiter der Firma wa⸗ 
ren klaghar geworden, daß die Firma die tarifmäßigen 
Löhne nicht auszahle. Die Staroſtei verurteilte den 285 
jährigen Idziſſaw Kolodziejſti, Lesznoſtraße 33, den 32⸗ 
jähr gen Dawid Bernheim, Pilſudjkiſtraße 7T?2, und den 
Mjährigen Abram Przygurſki, Nawrotſtraße ſS, zu je zwei 
Monaten bedingungsloſer Haft. 

Briefe an uns 
jer verdffentlichten Zuſchriften Dernehmen — * —* ——— — vnn 

Vom St. Johannis⸗Gartenfeſi. 
An die geehrten gemiſchten Geſangvpereine. 

Heute, deeitag um 8 Uhr abends, findet für alle ge— 
miſchten Geſangvereine, die an dem bevorſtehdenden St. 
Johannis-Gartenfeſt beteiligt ſind, eine Geſangs-Probe im 
früheren Jugendheim in der Sienkiewiczſtraße 60 ſtatt. 
Pünktliches ünd vollzähliges Erſcheinen iſt erforderlich. 

Konſiſtorialrat Dietrich. 

Beginn des Vorverkaufs für das St. Johannis⸗Gariten jeit 
Von heute an beginnt der Vorverlauf von Eintxittskarten 

und Loſen der Pfandiotterie des am 15. Auguſt im Helenenhof 
ſtatifindenden St. Johannis-Gartenfeſtes zugunſten der Som⸗ 
merkolonien für die Kinder der Allerärmſten und der Pilege 
der weibl. Jigend an St. Johannis. In folgenden Geſchäften 
werden Eintrittskarten (1 31. für Erwachſene und 54 Gr. ür 
Kinder) und Loſe (1 31) azu haben ſein; Muſikalien- und In⸗ 
ftrumentenhandlung Gottlieb Teſchner. Petrikauer 34; Tuch— 
warenhandiung Guſtav Reſtel. Petrikauer 84;. Buchhandluug 
Rudolf Erdmann, Petritauer 107; Drogerie Arno Dietel. Pee 
lritauer 154; Schriitleitung Friedenshote“. Sientiewicza 60 
Einiggeſchaft Ons Keitich, Gluwna 32; Weinhandlung Wilhelm 
Schepe, Kzgowfta 10. Herzlich bifte ich, ſich rechtzeitig mit Ein⸗ 
ulslarten und Loſen zu verſehen, um an den Keſſen allzu 
aroßen Andrang zu vermeiden. Konſiſtorialrat Dietrich. 

Danlkſagung 
An Stelle von Blumen auf das Grab von Frau Warie 

Anng Rſchler. geb. Thomas. ſpendeten zugunſten, des Kirch— 
haucs in Ruda Pabianicka: Herr Rudolf, Sempel und Frau 
20 Zi.: Herr Hermann Schütz und Frau 20 31. Herr Eduard 
Fratjch uͤnd Frau id Z31. wofür den edlen Spendern herzlich 
dankt Paſtor J. Zander. 

RKirchlicheeeees 
Vortrag über religiöſe Gegenwartsſragen 

Heute abend 8 Uhr gedenke ich im Stadtmiſſionsſaale 
über das Konkordat. welches das Deutſche Reich mit Rom 
geſchloſſen hat, und über die neue Verfaſſung der evange⸗ 
iſchen Kirche Deutſchlands ſprechen. Die ieben Glau— bensgenoſſen find hierzu herzlichſt eingeladen. 

Konſiſtorialrat Dietrich. 

Niſhinſtij wahnſinnig. Tamara Karſawina, die 
ſchönſte der Tünzerinnen des ehemaligen kaiſerlich ruſſi⸗ 
ſchen Balletts, hat in den Times“ einen Notruf für ihren 
einſtigen Partner im Diagilew-Ballett, Rijhinſkij, erlaſ— 
ſen. Unheilbar geiſteskrank iſt er in einer Heilanſtalt in 
Kreuz'ingen, am Schweizer Ufer des Bodenſees, inter⸗ 
niert. Zu der ſchwern Krankheit iſt noch Schwereres ge— 
treten, die Armut. — Riſhinikij war eines der arößten 
Tanzaenies aller Zeiten. TD 

Runbfunk⸗Nue 
Sonnabend, den 12. Auguit 

Königswuſterhauijen. 1634.9 M. 03,45: Wetter. Anſchu 
Wiederhoſung der wichtigſten Abendnachrichten. 96,20: Kon⸗- 
zert. 08.35: Gymnaitik für die Frau. 10,00: Rachrichten. 10.10: 
———— — „Reineke Fuchs“. 11,43: Zeitfunk. Geld“ — cine 
geſchichtliche Plauderei. 12,00: Wetter. 12,05: Schulfnnt: 
.Wonn wir groß ſein werden“ (Schuloper). 12,40: Marſch⸗ 
muſit (Schallpl.) 14,00: Allerlei luſtige Inſtrumente (Schall⸗ 

„Mit dem Herrn Goheimrat v. Goethe in die Schweiz“. 16,00: 
Konzert. 17,15: Wochenſchau. 1730: Stieftinder der Leichten 
Muſe. 18.,30: Stunde des deutſchen Studenten. 1850: Weiter. 

Leichtathletik. 20.115: Reiſeandenken. 2100-00,30: Rucdk-zuck — 
die Schaltung: Deutſchlandſender und Weſtdeutſcher Rundfunt 
ſpielen zum Tanz. 

die illustrierte Programm-Leitsckrift 
füũr jeden guten Apparatl 7õ Seiten starſ 

probeheit eern vom Verlae, Berlin N240 

Zzu haben bei: „Libhertas“, Lodz. Petrikau 

Leipzig. 389,66 M. 20,00: Feicrabendſtunde. „Hörfolge 
„Hcimkehr“. 

Bresiau. 325 M. 11,00: Werberundſpruch mit Schallplat⸗ 
ten. Ti.ßo� geit. Wetter. Preſſe. Anſchl.: Konzert. 13.00: 
Zcellploltentonzert. 14,00: Schallplattenkonzert. 153.15: Das 
huch des Tages: „Reue bemerkenswerte, Romane“. 16.109 
Fuͤrtonert aus Bad Flinsberg. 18,30: Kleine Klapiermuſik 
2060: Aſter und neue Tänze und Lieder. 22.50 -2100: Unter⸗ 
haltunastonzert (Schallplatten 

Wien. 517.5 M. 19.15: Salzburger Feſtſpielz 1833: „Die 
Zauberfſöte“. 22,35: Tanzrauſit. 

Vtrag. 188.660 vVi. 10.105 Von Brünn: Volksblaskapele 
11.00. Schallplatten. 1205: Schallplatten. 12,30: Von Mähr.⸗ 
Oitrau: Orcheſterkonzert. 13.40: Schallplatten. 14,50: Konzert. 
175231 Trampliederſtunde. MW.00: Von Preßburg: Pribing⸗ 
Felerlichkeiten: Anſchl.“ Sinfoniekonzert. 220 -2380:, Volls⸗ 
ümlich⸗ Tanzinuſik. 22500 und 23.09: Preßburger Fanfarey 

— — 

er Strasse 86. 

CTer vifiau. — 
Die auſtraliſche Regrerung hat die Rundſuntſtationen 

von Sydney und Rewcaſtle ermächtigt. täglich vormittags 
und ſachmittags eine Unterrichtsſtunde abzuhalten. Dieſer 
Schulfunt erſtreckt ſich über die Ferienmonate Juli und 

Auguſt und ſoll die Schüler für das kommende Her kĩtie me⸗ 
ſter zum normalen Schulunterricht vorbereiten 

v⸗ 

nahm das Geld in Empfang und übergab dem Abſender 
die Quittung über 8.11 311 Als Wolman nach eniger 

habe. Das Gericht verurfteiſte den Reamten zu 8 Monaten 

ſtellt wurde, daß die Geſellſchaft feine ardentlichen Bücher 

Wieder ein Soldatenprügler. Einer Meldung aus 

a. Arbeitgeber verurteilt. Das Staroſteigericht ver⸗ 

platien). 13100: Kinderbaſtelſtunde. 15,15: Dichter reiſen: — 

Anſchl.: Kurzbericht des Drahtloſen Dienſtes. 19.90. Stunde 
der Nation. Anſchl.: Zur Jubiläums-Funkausſtellung, 20.95: 

wiliſt 
Zutun 
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Sreie VPreſe“ — Freag. den U. Auguſt 10033 

Aus dem RNeich 
Grundſteinlegungsfeier in Borowo 

Uns wird geſchrieben: 
Am 13. April brannte in Borowo (Wiltelmswald 

Pfarrgemeindo Brzezint), in der Nahe der Bahnſtation 
Foltuwet, das evangeliſche Bethaus ab. Darum dbelſchloſ⸗ 
ſen die dortigen Kantoratsmitglieder, ein neues und 
raumiges Belhaus zu erbauen. Einen Bauplatz —& 
der Landwirt Wilheim Kirſch. Am Sonntag, den 13. Au⸗ 

ſt, findet die Feier der Grundſteinlegung des neuen 
nſes ſtatt. Mehrere Vaſtoren nehmen an ihr teil. 

Auch eine Anzahl Poſaunenchöre werden ſich an der Ein⸗ 
weihungsfeier beteiligen. Am Nachmittag (2 Ahr) wird 
dann ein Feſt im Freien ſtattiinden. Der Reinertrag von 
dieſer Veranſtaltung iſt für den Baufonds des Bethauſes 
befti mmt. Für die auswärtigen Glaubensgenoſſen, die 
etwa mit dem Lodzer Zug kommen, der in Galkuwek um 

Uhr 6 Min. vormittags eintrifft, werden unentgeltliche 
Wagen bereit ſtehen, um die Erſchienenen auf den Feſt⸗ 
plat ſetwa 10/, Kim.) zu befördern. Die lieben Glaubens— 
Prohen werden auf die Grundſteinlegungsfeier aufmerk⸗ 
ſam gemacht und gebeten, an ihr teilzunehmen. Sollte 
Zinntag regneriſches Wetter ſein. dann wird ſawohl die 
Srundſteinlegungsfeier gals auch das Feſt im Freien auf 
Dienskag den 18 Augufi verſegt 

Großbrande 
Das Dorj Zrebce, Gemeinde Sulow. iſt vollſtändig 

Nedergebrannt. Das Feuer entſtand im Dachboden eines 
ſes zu einer Zeit, da faſt die ganze Dorfbevölkerun da 9 z den Feldern deſchäftigt war. 589 Wirtſchaften brann 

en nieder. Der Schaden heläuft ſich auf ungefähr eine 
Virrtelmillion Zloty. Die geſomte Dorfbevölkerung lagert 

nter freiem Himmel. Drei Perſonen trugen Verlebßun— 
gen davon 

In den Dörfern Zolociejewo. Gem. Dereczno, und Jen Holik, Gem Dziewiatfkowice wurden —8 22 
ncaiten vom Feuer vernichtet. Im Dorf Lipowka, 

deis Braſſaw, brannten 4 Wohnhäuſer nieder. 
Polniſcher Bernſtein 

Die Warſchauer Monatsſchrijt „Sluzba nauce“ be— 
ichtet uüber die Bernſteingewinnung im Gebiet von Lomza. 

ie dortigen Bernſteinlager ſollen eine Verlängerung der 
enſteinlager bei Königsberg bilden. In Polen komme 

* Boernſtein nom Narem bis an die preußiſche Grenze 
— m. Es findet ſich dort Bernſtein von ganz heller und 
uch ganz dunkler Färbung. Mit der Bearbeitung des 

ſteins befatzt man ſich im Städtchen Oftrolenka Die 
ichſte Bernſieinjſammlung befindet ſich jm Minſenem en 
omogrod. 

Zwei Monate Elektrizitaͤtsſtreik 
St Einer Meldung aus Soſnowice zufolge dauert der 

weik der Stromverhraucher im Kahlengebiet bereits2 
—E Das Bezirkselektrizitätswerk in Matobadz bei 

uin hat bei den Stromabnehmern jetzt die Zähler 
men. 

Ungetreuer Gerichtsvollzieher 
n Lemberg wurde der Gerichtsvoll zieher Stani- 

— verhaftet. Er ſteht im — 31. ver⸗ 
Atreut zu haben. Gleichzeitig wurde der Gerichtsſekretar 
Rbalut des Amtes enthoben, der ſeinerzeit Gerichtsvoll⸗ 
geher war. In, dieſer Eigenſchaft ſoll er ſich ebenfalls 

rſchiedene Mißbräuche haden zuſchulden kommen laſſen. 

Vol 0. Ruda Pabianicka. Lebensmäde. In der 
o waſtrahe 3 erhängte ſich der 55. Jahre alte Auguſt 

en F ſeit längerer Zeit krank und arbetlos war. 
Luzk. Ein Selbſtmörderwirdbeerdigt. 

dier hat der Tiſchler Pup in Styr Selbſtmord —S 
A ihe wurde auf den Friedhof gebracht. Als der 
Adb am Zaun beerdigt werden ſollte ließen ſeine ehem. 
8* gen das nicht zu, ſondern verjagten den Totengräber 
n Aruben ſelbſt ein Grab in der Nitte des Friedhofs. 

Seueres Auerle 

oi * s ſchlägt aber ſehr unregelmäßig, mein LieberKiinien ß⸗ eh bis 
Patient: Ja Aber ganz regelmäß:g!“ 

u 

ub Der Wähleriſche. 
Lu biſt jchrecklich wahleriſch geworden, Andreas! Ich 

aun detſehen was B wil du in migt gutieden will onnteſt du mir nicht mal etwas vorſetzen, was ich 

————— Störend. 
nzO, weiß nicht, warum du den Aſſeſſor nicht heiraten 

wruſt. Er hat dine tadelloſe Vergangenheit und ſeine 
Zukunjt iſt glänzend.“ 

„Gewißz aber ſeine Gegenwart kann ich nicht leiden.“ 
J u 

F Unangenehme Antwort. 
Tiobh meines 8 i jzetem Vaß den Kopf ines Alters verdrehe ich noch jccem Panne 
da. aber wach der anderen Seie“ — 

POA —— 

P/ 
J mMorgsen Balbo⸗ Start zur letzten Etappe 

Neine Zwiſchenlandung in Frankreich. — Der ſchöne Orden ... 
I Liſſabon, 10. Auguſt. 

Zur Ankunft der italieniſchen Flieger in Lifſabon iſt 
noch zu melden. daß General Balbo ſofort nach ſerner An⸗ 
kunft im Hotel einen ſernmündlichen Flugbericht an Muß⸗ 
ſolini durchgab. Sierauf lietz er ſich mit ſeiner Frau und 
ſeinen Kindern verbinden. Die Nachricht von dem Tode 
des Fliegerleutnants Squaglia in Punta Delgada wurde 
ihm erſt bei der Ankunft im Hotel mitgeteilt. Balbo war 
ſehr erſchüttert und bat die portugieſiſchen Behörden, das 
Feſteſſen und die anderen Feſtlichkeiten abzuſagen. 

Veim Niedergehen auf dem Tajo wurde der Flügel 
des einen italieniſchen Flughoots beſchädigt. Die Majchine 
mußte zur Reparaiur in den Seeflughafen abgeſchleppt 
werden. 

Wie aus Puntä Delgada gemeldet wird, iſt der Floe⸗ 
geroffizier Squaglig an den Folgen der bei dem Siart⸗ 
unfall erlittenen Gehirnerſchuiterungen geſtorben. Die 
drei übrigen Beſaßungsmitglieder können das Kranken⸗ 
haus wahrſcheinlich bald wieder verlaſſen. 

F Paris, 10. Auguſt. 
Nach hier vorliegenden Meldungen aus Liſſabon vird 

das Balbo-Geſchwader erſt am Sonnabend nach 
weiderfliegen. um vorher noch die Ankunft der ſterblichen 
Ueberrcats Squaglias abzuwarten. General Bolbo hat 
ſich entſchlofſen. Oſtia von Liſſobon aus in direktem FIlug 
zu crreichen In Frankreich zeigt man ſich über dieſe Pro— 
grammänderung ſehr enttäuſcht, da in Berre alle Vorbe—⸗ 
reitungen für die Zwiſchenlandung getroffen worden 
waren Liſſabon, 10. Auguſt. 

Balbo erklärte in Liſſabon einigen Preſſevertretern. 
daß die Strecke Azoren -Liſſabon in einer Höhe von durch⸗ 
weg Nod MNeter bewaltigt worden ſei. Man ſei auf dem 
Flüg in eine Gewitterzone von 200 Kilometer Ausdeh⸗ 
nung geſtoßen und habe ihr trotz aller Anſtrengungen 
nicht zu entgehen gewußt, bis der Kapitän des italieniſchen 
Ozeanſchnellſchiffes „Conv di Sapoia“ ihm drahtlos die 
Kichtung nach Süden gewieſen hätte. wo man gleich wie 
der eine ruhige Zone vorgefunden habe. Balbo habe 
dann durch Vermitilung des .Contin di Savoia“ nach Rom 
lelefoniert und ſich nah dem Befinden ſeiner Familie er⸗ 
kundigt. 4 Minuten ſpäter habe die „Conti di Sa vo;a“ 
ſchon berichtet. dok n San' 4P⸗c« mohl jei und daß das 
jüngſte Kind jetzt ſchon mit Sehnſucht auf den Hund warte. 
ben man dem Vater auf Reufundland geſchenkt habe. Auf 
die Froge, ob Balbo die Azoren als günſtigen Stützpunkt 
für Linen Atlantikflugdienſi betrochte, antwortete Balbo, 
daß die Azorengruppe große Gefahren für die Waſſerung 
in “ſich herge und daß kein geſchützter Platz jür Seejlug 
zeuge vorhanden ſei. Immerhin könnten die Inſeln in 

Zuunft von gewiſſer Bedeutung werden. wenn Vortugal 
das Recht der Waſſerung nicht einer pripaten Geſelljchaft 
überſaſſen würde, ſondern zur freien Verfügung aller Na⸗ 

Rom 

tionen. Balbo erklärte noch daß auf der nichtbef — n 
—RBR Strecke der — — ſeit 2 Jahrer 
errſche. Liſſabon, 10. Auguſt. 

Genetal Balbo hat am Donnerstag ſämtlichen Flie⸗ 
gern ſeines Ozeangeſchwaders nach der glücklichen zweima⸗ 
ligen Ueberquerung des Atlantik die Medaille des „Trans⸗ 
ozeanfluges“ verliehen. Am Nachmittag wurde Balbo 
von dem portugieſiſchen Staatspräſidenten Carmono 
empfangen. Abends fand ein Stierkampf zu Ehren der 
italieniſchen Ozeanflieger ſtatt. 

Meldungen aus Marſeille deuten an, daß der Em⸗ 
ſchluß Balbos, direkt von Liſſabon nach Italien zu fliegen, 
anſtatt die Route über Marſeille zu wählen, große Ent⸗ 
täuſchung hervorgerufen hat. Die Stadt Marſeille wollte 
den Italienern ein großes Willkommen bereiten, n.a. war 
die Verleihung einer Medaille an Balbo vorgeſehen, und 
hundert franzoſiſche Flugzeuge ſollten den Italienern das 
Geleit geben. 

Triumphzug durch Rom 
Rom, 10. Auguſt. 

Die italieniſchen Ozeanflieger werden in Rom einen 
triumphalen Empfang erlehen Am Sonnabend nach⸗ 

mittag wird das Geſchwader von Liſſabon aus hier ein⸗ 
treffen und vor der Waſſerung im Flughafen bei Oftia in 
voller Formation die Hauptſtadt überfliegen. Im Flug⸗ 
hafen werden ſie von den Behörden und einer rieſtgen 
Menſchenmenge, für deren An- und Abtransport beſon⸗ J 

Danmn dere Vorbereitungen getroffen ſind. empfangen. 
beginnt auf Automobilen der eigentliche Triumphzug. 

Eodos und Rofſſi auf dem Rückflug 
Zwiſchenlandung in Rom. 

Aleppo, 10. Auguſt. 
Wie aus Ranak (bei Beirut) gemeldet wird., find die 

franzöſiſchen Ozeanflieger Codos und Roſſi, die einen 
neuen Weltrekord im Langſtreckenflug aufgeſtellt haben, 
heute in der 7. Morgenſtunde zum Rücflug nach Mar⸗ 

ſaille geſtartet. 
Paris, 10. Auguſt. 

Die beiden franzöſiſchen Flieger Codos und Roſſi hao 
ben durch Funkſpruch bekanntgegeben, daß ſie ſich infolge 
Brennſtoffmangels gezwungen ſehen, in Rom eine Zwi— 
ſchenlandung vorzunehmen. Sie wollen aber ſofort nach 
Marſeille weiterfliegen, wo ſie in den Nachtſtunden er · 
wartet werden und wo alles für einen großartigen Emp⸗ 
fang vorbereitet iſt. 

J Die deuitſchen Tennsmeiterichalten 
n. Rach einem ſpielfreien Vormittag wurden geſtern 
nachmittag die Spiele zur Vorſchlußrunde im Herrenein⸗ 
zel ausgelragen. Zu dieſer Vorſchlußrunde ſetzten fich 
cußer v. Cramm, welcher Werner Menzel leicht in drei 
Zätzen, 6:1, 6:3, 6:1, ſchlug, die beiden Japaner Satoh 
und Nunoi ſowie Roderich Menzel durch. R. Menzel fer⸗ 
tigte den Japaner Itoh überraſchend leicht mit 6:1, 6:1, 
6:31 ab; während Nunoi nach hartem Kampf über den 
Itoliener Fé d'Oſtiani mit'6:0, 631, 5:7, 6:2 ſiegreich blei⸗ 
ben konnte ESatoh behauptete ſich im Kampf gegen Ma— 
lecek iTſch.) in drei Sätzen 6:22, 624, 6:8. 

Auch im Damendoppel wurden die für die Vorſchluß— 
runde in Frage kommenden Paare ermittelt. Es behaup⸗ 
teten ſich die Paare: oot anie gegen StuckSander 
5:3, 725, Dearman-Lyle gegen Schomburgk⸗Ledig 6:0, 

6:2, PittmanStammers gegen Droſt⸗Canters⸗Couquerque . 
7:3. 6:3, und Burke⸗Henrotin gegen Heinz⸗Münſter 628 
6:2. 

Im Gemiſchten Doppel wurden die 8 letzten Paare er⸗ 
mittelt. Einen ſchweren Stand hatte das deuntſche Mei⸗ 
ſterpaar Krahwinkel-v. Cramm gegen Adamoff⸗Jakobſen 
und konnte mit 4:6, 6:3, 624 ſiegreich bleiben. Das Ehe⸗ 
paur Schomburgh wurde von Roſt-Eichner 6:24 6:4 geſchla⸗ 
gen und das, als ſtark geltende Paar Burke-⸗Nunoi mußte 
ſich non Couquerque⸗Dr. Deſſart 7:5, 4:6, 624 abfertigen 
lafſen. Die weiteren Ergebniſſe: Lyle-Tukey gegen⸗Den⸗ 
ker 6:4, 6:2. Droſt-Canter, Stedman gegen Sander⸗Jã⸗ 
necke 6:22, 725. Stammers-Tinkler gegen Haff Göpfert 
6:4, 6:3. Dearman-Burrows gegen Weihe-Lorenz 6:3, 
6:3. Payot⸗-Satoh gegen gallmeyer⸗Schwenker 6:2, 12:10. 

Lodzer Radler unterliegen in Warſchau 
cgs. Am Mittwoch fanden auf der Warſchauer „Dy⸗ 

naſy· Bahn Radrennen unter Teilnahme Lodzer und 
Warſchauer Fahrer ſtatt. Die Veranſtaltung endete mit 
dem Sieg der Warſchauer im Verhältnis von 66:23 Von 
Lodzer Fahrern ſtarteten Einbrodt (EKS), Vaul, Raab, 
Sieber: und Zimmermann (UT): Warſchau war durch 
vuſch. Poponczyk. Michalak, Fronczkowiki und Klaus ver⸗ 
ſreren. Die Ergebniſſe der einzelnen Konkurrenzen ſtellen 
ſich ſolgendermatzen dar: We-Meter⸗Rennen mit fliegen⸗ 
dem EStart: 1. Warſchauer Mannſchaft in 132 Sek.; 190 
Meter⸗Mannſchafts-Rennen mit fliegendem Start: 1. Po— 
ponczyt und Michalak in 1 Min 94 Sekt. vor Raab und 
Zimmermann in 1 Min. 1836 Sek.: Einbrodt ſiegt über 
—28 in 13,4 Sek. Fronczkowſki kommt vor Siebert in 
136 Sek an, im dritten Lauf wird Puſch in 134 Set Sie⸗ 
ger; einen 10⸗Kilometer⸗Lauf gewannen dis Warſchauer, 
die auch ſchliezlich das olympiſche Rennen übere 4000 Me⸗ 
ter gewannen. I 

es. Oeſterreichs Leichtathleten klommen nicht. Der 
öſteereichiſche LeichtathletikVerband hat die Teilnahme an 
dem für' den 13. und 15. Auguſt angeſetzten leichtathleti⸗ 
ſchen Treffen zwiſchen Polen und Oeſterreich abgeſagt. 

Die Gymuaſtit ſoll ſo gepflegt werden, daß der beſ: 
Turner ſich auch am tüchtigſten und ſchönſten zu benehmenu 
weiß gegenübet allen Formen des Sports und des Le— 
bens. Wie eines Landes Jugend iſt, ſo wird ſeine Zu⸗ 
kunft ſein. (Riels Bukt. 

euer Weltrekord im Sshenflug 

e junge jranzöſiſche Fliegerin Helene Boucher hat in 
cinem Eindecker von weniger als 450 Kilogramm Gewicht 
über dem Flughafen von Orliy füdlich von Paris den bis⸗ 
herigen Hohenweltrekord fſtr Frauen, der von der Ameri⸗ 
tanerin Mar Maiclit mit 5516 Meter gebalten wurde auf 

100 Meder verbeſßer⸗ — 
* 
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Der „B. Z.“ wird aus Belgrad geſchrieben: 
Kein Geſetz iſt ſo fein geflochten, daß man durch ſeine 

Maſchen nicht durchſchlüpfen, keine Grenze ſo ſtreng be— 
wacht, daß Schmuggler ſie nicht durchbrechen könnten. Auch 
Grenzen, die eigentlich feindliche Fronten ſind, wie die 
ruſſiſch⸗rumäniſche in Beſſarabien. 

Die Schmuggelwaren aus Rußland werden an der 
Diamanenbörſe in Belgrad geſammelt. Es gibt tatjäch— 
lich eine Diamantenbörſe in Belgrad. Sie iſt zwar in 
keinem Handelsregiſter verzeichnet und offiziell nicht an— 
erkannt, aber entwickelt deſſenungeachtet eine lebhafte Tä— 
tigkeit. Von der Diamantenbörſe in Belgrad werden die 
ruffiſchen Schmuggelwaren weiter nach Weſteuropa ver⸗ 
ſchoben. Das Schmugglergeſchäft und die Diamantenbörſe 
leiten Ruſſen. Dort Sſowietruſſen, hier ruſſiſche Emi⸗ 
aranten. ——— 

Belgrad iſt die Hochburg der ruſſiſchen zariſtiſchen 
Emigration. Der reaktionärſten und ſſowietfeindlichſten 
Emigration. Die wahrſcheinlich deshalb die intimſten Be⸗— 
ziehungen zu Sſowjetrußland unterhält. Das ſind Mit- 
glieder des alten ruſſiſchen Militär⸗ und Beamtenadels 
und des höheren Bürgertums, die vom Zarismus lebten 
und der ſicherſte Pfeiler des Zarismus waren. 

In der erſten Zeit ſchlugen ſich dieſe Emigranten ſchwer 
durch das Leben durch, und die meiſten mußten vom jugo— 
ſlawiſchen Staat erhalten werden. Heute haben die mei⸗ 
ſten bereits ein leidliches Auskommen gefunden. Am 
beſten von ihnen leben aber jene, denen gelungen iſt, Be⸗ 
ziehungen zum alten Vaterland wieder anzuknüpfen. Das 
ſind die Mitglieder der Belgrader Diamantenbörſe. Alle 
ruſſiſchen Emigranten haben in Rußland zahlreiche Ver— 
wandte und Freunde zurückgelaſſen. Die leben, wie die 
meiſten Ruſſen in Sſowijetrußland, ſchlecht. Doch ſcheint 
es, daß trotz aller Kontrolle der Sſowjetbehörden, trotz 
GPU und Wirtſchaftskommiſſionen viele Ruſſen verſtanden 
haben, ihr Vermögen oder die wertpollſten Gegenſtände 
ihres Vermögens, Diamanten und Gold, vor den ſpähen⸗ 
den Augen der Sſowjets zu verſtecken. Dieſe Gegenſtände 
werden jetzt ſyſtematiſch ins Ausland geſchmuggelt. Denn 
die Leute können oder wagen nicht, ſie in Rußland zu ver⸗ 
äußern und ſcheinbar iſt auch das Schmuggelgeſchäft loh⸗ 
nender. Als Liebespakete mit Nahrungsmitteln und Dol⸗ 
latanweiſungen an den „Torgſin“, die ruſſiſche Handels⸗ 
organiſation, die nur gegen ausländiſche Valuten Waren 
verkauft, kehrt das Geld für die geſchmuggelte Ware nach 
Rußland zurück. Inwieweit es nicht in den Händen der 
Emigration bleibt. 

Äeber die ſtark bewachte und bewaffnete Grenze in 
Beſſarabien geht dieſer illegale Verkehr. Wie es die Leute 
anftellen, einen lebhaften Verkehr über eine abgeſperrte 
Grenze zu unterhalten, iſt ihr Geheimnis. Doch es iſt 
ein ͤffentliches Geheimnis, das ſehr oft Leute aus Sſo⸗ 
wijetrußzland ohne Reiſedokumente in die Balkanſtaaten 
und ruſſiſche Emigranten aus den Balkanſtaaten nach Sſo⸗ 
wijetrußland reiſen. Wie viele von dieſen Reiſenden nie 
mehr zurückehren und in den Sümpfen des Duieſtr, der 
die Grenze zwiſchen Rumänien und Sſowietrußland bil⸗ 
det, verweſen, darüber gibt es keine Statiſtik. NRicht ein⸗ 
mal turze Zeitungsnotizen. Doch dürfte ihre Zahl nicht 
gering ſein. Es ſind unbekannte Leute, die ins Unbe⸗ 
annte verſchwinden. Aber denen es gelingt, die ſchlagen 
fich, mit Gold und Edelſteinen behängt, bis Belgrad durch. 
Die Diamantenbörſe von Belgrad ſcheint ein weitverzweig⸗ 
tes Netz ihrer Verirauensleute in allen Balkanſtaaten zu 
haben. Denn das geſchmuggelte Sſowjetgold und die Sſo⸗ 
wjetedelſteine gelangen ſtets auf ſicherem Wege an die 
Diamantenbörſe in Velgrad. — E 

Da werden die Waren ſortiert, eventuell umgefaßzt 
»der verarbeitet, und gehen dann weiter in die europä⸗ 

Die Diamantenborſe von Belgrad 
iſchen Großſtädte. Denn Belatad könnte dieſe Menge nicht 
aufnehmen und nicht bezahlen. So ſieht man oft in den 
Luxuszügen, die von Belgrad nach Paris oder Berlin 
fahren, Mitreiſende, die meiſtens nur kleines Handgepäd 
mitführen, aber an allen Fingern einen koſtbaren Ring 
tragen und mit ſchweren Goldketten, Ohrgehängen, Arm— 
bändern, Brillantnadeln und ähnlichen Dingen geſchmückt 
ſind. Meiſtens ſind es ſchöne Frauen oder Männer, die 
den Eindruck erwecken, Opernſänger zu ſein. Sie ſprechen 
korrekt alle europäiſchen Sprachen, man merkt ihnen aber 
meiſtens an der weichen Ausſprache die ruſſiſche Herkunft 
an, obwohl ſie mit jugoſlawiſchen, rumäniſchen, tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen oder gar franzöſiſchen Päſſen reiſen. Es ſind 
Agenten der Belgrader Diamantenbörſe, die zu ihren Ver⸗ 
trauensleuten nach Berlin, Paris, Amſterdam oder Lon⸗ 
don reiſen, die dann die Sſowjetkleinodien weiterverkau⸗ 
fen, meiſtens über den Ozean und den Erlös durch die be— 
kannten Kanäle teilweiſe nach Sſowjetrußland zurückleiten. 
Die Flucht vor dem Bargeld hat das Geſchäft ſehr belebt. 
Und als Folge auch den illegalen Verkehr über 
Dnjeſtr. — . M. M. D. 

Der Golconda⸗Brillant verkauft. Wie aus Budapeſt 
gemeldet wird, hat Erzherzog Joſeph den im Beſitz ſei⸗ 
ner Familie befindlichen berühmten 76karatigen Brillan⸗ 
ten „Golconda“ der Londoner Stillhaltebank für 1,1 Mill. 
Pengö verkauft. 
Kaum glaublich. Aus Wien wird gemeldet: Die Wie— 
ner Polizei wurde über einen ſeltſamen Vorfall verſtän— 
digt, der auf ſtark verminderte Zurechnungsfähigkeit des 
oder der Beteiligaten ſchließen läßi. Als am 1. d. M. der 

Schnellzug Prag —Wien Dürnkrut paſſierte, ſlatierten aus 
einem Abteil 1. Klaſſe zerriſſene HundertSchilling-Noten 
heraus. Das Bahnhofsperſonal ſammelte die Stücke und 
es ſtellte ſich heraus, daß ſie echt ſind. I 

den 

Aus aller Welit 
Folgenſchwere Dampfkeſſelexploſion: 2 Tote. Zeitungsß 

meldungen aus Belgrad zufolge explodierte der Keſſel 
einer Dampfmaſchine in dem Dorf Gaja bei Kubin. Zwei 
Arbeiter wurden getötet, 10 ſchwer verletzt. Unter den 
Verletzten befinden ſich mehrere Kinder, deren Zuſtand 
hoffnungslos iſt. W 

WMuörder geworden, um berühmt zu werden. Ein ger 
wiſſer Francisco Leal etſchoß in Madrid ſeine Schweſter, 
um — wie aus einem Brief an die Polizei hervorging — 
berühmt zu werden. Er habe alles verſucht, um das Au—⸗ 
genmerk der Oeffentlichkeit auf ſich zu lenken, jedoch ohne 
Erfolg, ſo daß ihm nur der Mord an der eigenen Schwe⸗ 
ſter übrig geblieben ſei. Den Mörder muß wohl nach ſei— 
ner Bluttat tiefe Reue gepackt haben, denn er jagte ſich 
Zrige Minuten ſpäter eine Kugel in den Kopf, die ihn 
ötete. 

Klub der „Schlechtverheirateten“. Die Gründung von 
Vereinen iſt in Frankreich augenblicklich ſehr in Mode. So 
hat ſich in einem Café von St.Sauveur⸗de-Montagut in 
der Provence ein Verband „Amicale-Celihat“ gebildet, ein 
Freundſchaftsbund von Junggeſellen, deſſen Mitglieder 
zwiſchen 25 und 35 Jahre alt ſein müſſen. Die Beiträge 
ſollen für „Eſſen und Trinken“ verwendet werden. Jedes 
Mitglied, das heiratet, wird nicht nur ausgeſchloſſen, ſon⸗ 
dern muß vorher noch ein Feſteſſen veranſtalten. Die auf 
dieſe Weiſe aus dem Kreiſe des Junggeſellenklubs ver⸗ 
bannt ſind, haben aber nun die Möglichkeit, einer ande— 
ren provencaliſchen Vereinigung beizutreten, deren Grün—⸗ 
dung ebenfalls offiziell verkündet wird. Dies iſt die „Ami⸗ 
cale des Mal Maries“, der Freundſchaftsbund der Schlecht⸗ 
verheirateten. Dieſer Klub will allen denen, die in der 
Ehe das erhojfte Glück nicht gefunden haben, die Mög⸗ 
lichkeit der Tröſtung gewähren, denn nach dem lateiniſchen 
Sprichwort iſt es ja bekanntlich ein 
glück Genoſſen zu haben. 

großes Gut, im Un⸗ 

Eine deutſche Bibliothek für türtiſche Studenten. 
Uebergabe der Bibliothet durch Erzellenz Schmidt-Ott (lnks) an den 

rufenen Geheimrat Falk. 
An der Uniperſität von Ankara in der Türkei iſt ein deutſcher Lehrſtuhl eingerichtet worden, auf 
Prof. Dr. Falk, Halle, berufen; wurde. Die Notgemeinſchaft der Deutſchen Wiſſenſchaft in Berlin hat für die 
Studenten von Ankara eine Bibliothek zuſammengeſtellt, die Geh.⸗-Rat Falk im Berliner Schloß aus den Händen 

des Präſidenten der Notgemeinſchaft, Exzellenz Schmidt-Ott, entgegennahm. 
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Zegangen. 

bDa⸗s Gericht bestaticte den Verslexehsvertras 
er Herten Vrme Jauna Scrννα tres⸗e 4. und deren Glaubigern über eine Aproz. 

oulieruns deor Schulden im Laufe von zwei Jauren. 
ben Sachen des Konkursverfahrens gegen dis tfallier- n Sesitzer des Lichtspieltheaters Raideta“, julian 
Betnatã FirSi hatten ien dis Fallierten an das Ge. — dem Ersuchen gewandt, ihnen den einmaligen 

ttas von je 250 Zloty zuαιerkennen, da Se fene 
71 kfte besitzen und keine NMittel fürt den Lebensunter- 
alt hatton. Das Gericht hat das Ersuchen abgelennt. 

fieh der Richterkommissar dem Gesuch nicht ange. 
ogsen hat. 

Ku Zum, Richterxommissar dor faherten Firma H. T. 
anert. Petrixauer Siraces & und Zaveαεαν_εε I. 

vurde Handerrientor Theodor Guteſcrunst —mannt. 

polnisch-tschethoslouabisthe landelsvertrags· 
verhandlungen IJ 

In der 2weiten Augusthaltte sollen in Praz Unter- 
Qandlungen zꝛur Schaffung eines polniſsch-tschecho-slowa- 

vSchen fiandelMοXαιι enommeecrgen. 
Verhandlungen stehen im Zusammenhang mit dem 
p oinischen Zontarit. der im Oxtober in Kraft tre- 

Zollrũuckerstattung 
jur zusgeführte Bearbeltungsmasthinen 

Auf Grund einer Verordnung des Pinanzministers, 
des Handelsminicters und des Landgairtschafteminicters 
vom 15. Juli 19035 wurde bestimmt. dass bei der Ausfuhr 
on ftlolz· und Metallbearbeitunzasmaschinen der Zon 

r, das zur Herstellunz dieser Maschinen verwendete 
und nach Polen einzefuhrte Rohmateriaſ in Höhe von 

Ztoty für 100 Kiio zuruckerstatiet wird. 

lmmer noch aktlve polniſsche Handelsbilanz 
„,HBie Bilanz des polnischen Auslandhandéels im Juli 

Xbhliesſst mit einem Aktivsaläo von 9884 000 z21. 46. 
inzeführt wurden 212795 t Waren im Werte von 72 

Mnſ. 21 000 21. xporſert 1110 678 t Waren im Werte 
Fon 81 s 3ο Ztoty. Im Vergleich mit dem Monat 
Juni ist der Export um 4205 000 z1. und der Import um 
30 o0o zi. eStlegen. Eine Zunanme des Exporis war 
für folgende Artiket zu verzeichnen din Mii. ziot): 

ohle um 3.8. Schienen. Eisen und Stahl um 1.6. Kon- 
fektion um 12. Kunstdünger um O6. Fisen. und Stani- 
blech um O.6. Wollstoit um Os. Wollzarn um 07. Bret- 
ter um 0.6. Abgenommen hat die Ausfuhr nachstehen- 
der Artikel: Poſgen um 1.9. Bacon um 1.5. Eier um 1.2. 
Veiden um 07. Gerste um 058. Fisenbannschwelſen um 

O.5. Zucker um O4. Ronleder um 0.. Papier um 0.4. Ge- 
tiegen ist der Import iolgender Artikel: elektrotechn. 
Gerate um O8. Ronnhaute um 07. Rohpeſze um 06. zink- 
rhhren um 0.5 und Eisenröhren um 0.4. 

Bank Handlowo-Prremystowy erhödlt einen 
Reglerungskommissar 

Das Finanzministerium hat im Hinblichk auf die 
Sehwierige finanzielle Lage. in der sich die Bank Handlo- 
XO Præemystowvy befindet. den Ministerialrat des 

inanzminiſsteriums Puzak zum Rezierungskommissar 
dieser Bank ernannt. Ninisterialrat Puzak Soll auch an- 

re Banken inspizieren. die sich in &hwierigen Ver- 
haltniscen befinden. 

A. Der Rückgang des Ahsatres von Kunstdũnger. 
lm verfſossenen Landwirtschaftsiahr 1932/33 ist der Ab- 
satz von Kunstduünger in Polen. versglichen mit 1831/32. 
bei Stiekſtoftdünzer um 15.3 Prozent. bei Pottasche um 
. und bei Phosphorsäaure um 33.5 Prozent zurück- 

Im Vergleich mit dem Jahr 1928/29 als dem 
besten Absatzjahr für Kunstdünzer beträgt der Rück- 
zang bei Stickstoffdünger 70.3 Prozent. Pottasche 84 

rozent und Phosphorsüure 7854 Prozent. Der Wert 
des Kunstdüngerabsatzes ist in den letzten vier Jahren 
um 809 Prozent gesunken. In dieser Zeit der Krise hat 
szich der Anteil des ausländischen Kunstdüngers am 
Kunstdüngerabsatz in Polen von 47.2 auf 11.1 Prozent 
vermindert. 

4. Sanlerungs versuen hei der Dr. Roman May A, G. 
ln Poren. Mit Mim. zioty Schulden. davons Mill. 
zloty an rückständigen Arbeitslöhnen iſst der Konzern 
der Chemischen Werke Dr. Roman May in Posen zah- 
lunzgsunfahis geworden. Die Glaubiger haben aber den 
Konſurs niecht angemeldet. um nicht den Ruin des Un- 
ternenmeus zu bewirken. sondern sich unter Fuührung 
der Bank Polski zu einer Pachtgesellschaft, vereinigt, 
welehe die Betriebe des Konzerns für vorläufig drei 
Janre uübernimmt. DPie Banſ Polsk stellt deser Gesell- 
&xhaft das Betriebskapital zur Verfügung. nachdem die 
bisherizen Akßtionäare der Dr. Roman Mavy, A. G. ihre 
Aßhen der Bank verpfäandet haben. Der Konzetn be-— 
Stet drei Superphosphatfabriken in Posen. Lubon und 
Wſoctavek und bontroſſiert die Seifen- und Farben- 
fabrißken der Blask“. A. G. und die Huggerbrauereien 
m Posen. 

A. Direkte Kakaoeintuhr von der Goldkũste nach 
Guingen. Soeben hat cin schwedischer Motordampfer 
in Goincen erstmalig 7 000 Sack Kakaobohnen ausge- 
schiffit. die direkt von dem Goldküstenhafen Akkra nachh 
holéen verladen worden waren. Solche Vorschiffungen 
nach Polen sind bisher nur mit Umadung in London 
oder Amsterdam abgewickelt worden. 

WeltReklamekongress in Rom. Im Septembeér 
dicses Jahres wird in Rom der internationale Kongress 
fur Rekſame abgehalten. Auf dem Programm des Kon- 
gresces Stehen die hedeutendſsten Fragen. die aut den 
derenvwartigen Stand und die Eriordernisse der heuti- 
den Reriame- und InsertionSgtechnſt Bezuſ haben- 

Das Institut �ur Erſorschung der Vrtsclialtstoniunk- 
tur schildert die wirtschaftiche Lace im weiten Quar- 
tal d. J. folgendermassen: 

In Polen haben bei seinem sehr niedrigen Produx- 
tionsstand die Besſstrebungen ↄ2ur Vorschiebum des Sai- 
sonbe triehes senr viel zur Besserung der Lage bei- 
ætragen. In der gegenwãrtigen Krise tritt senr oft 
eine Anhaufunz der Produktion mnerhalb eines ver- 
haltnismassix kurden Zeitraums zutase. wahrend sie in 
der übrigen Zeit starx herabgesetzet wird. So verhalt 
es sSich z. B. im Baugewerhe. Wahrend hier der Index 
im ersten Quartal 48.2 hetrus. machte er im 2weiten 
Ouartal 35,2 aus 

In der Elsenindustrio hahen erhebliche Russenbestel- 
lungen eine Belebung der Produktion hervorgerufen. 
Auch in der Holzindustrie ist dureh vergrösserte Aus- 
fuhr eine Belebung eingetreten. In der Zinkindustrie 
hat die Lase aufgehôrt. sſeh 2u verſschlechtern. Dagegen 
ist der Export von Koblen zurũckgegamen. 

Die Anzeichen für eine seſlbsſtändige innere Bese- 
rung sind noch wenig zahlreich. Vor allem fehlt iede 
Aktion zu einer künstlichen Ankurbelung der Koniunktur. 

Der Umfang der Produktion war jedoch um I.4 Pro- 
zent grösser. als ĩm ersten Ouartal des vergangenen 

Der Dollar in Lode 
B. Der Dohlar wurde gestern im Privatverkehr mit 

6.556,58 Z1oty gehandelt. Die Reichsmark Kosſteto 
2. 1-2.11.75 Ztoty. das englische Pfund 20. 600 Ztotvy. 100 
Schilling 100 25 zloty. Der Tscherwonied hat sich 
etvas erholt: 95 Groschen. Golddollar und Goldrubei 
— etwas schvacher geworden: 9.03. 5-9.05 Ind 4.80 

otvy. 

ſtoggenpeels gefallen! 
Auf der Warschauer Börse wurde der Roggen mit 

15.5- 16 Zioty notiert. in Posen fiel der Roggenpreis 
auf 15-15.5 Z1oty. Diese Preisermassigung ũber- 
raschte sowohl die Landwirte vie auch die Kaufer. die 
erwartet hatten. dass die staatſichen Getreidelager die 
Preise in Warschau in der Höhe von 17 und in Posen 
von 16 Zloty halten werden. Die Herabſsetzum der vom 
Staat gezahlten Preise vrd mt dem Fehlen eines - 
terventionsfonds und mit der Sorse vor der Vergröõsse- 
rung des Angebots erklart. Nicht nur das Angebot des 
Rogæens. sSondern auch das des Weizens und des Hafers 
soll ꝛunehmen. 

Die Tatsache. dass auch auf den Weltmarkten ein 
Preisrũckgang für Roggen eingetreten ist, verschlimmert 
noch die Lage. J 

Nach der Meinung der .Gazeta Handlowa“ betrazen 
die sox. Ausfuhrparitatspreise unter Berũucksichtigung 
der Ausfuhrpramie 11 Zzlöty in Warschau. In An- 
betracht dessen mũssen die staatlichen Getreidelager bei 
einem Einkaufspreis von 16 z1. fur 100 kę Roggen bet 
jeſem ausgeführten Zentner Rozgen 5 21. zulegen. 

Zundhme der aumwoileintuhr nach polen 
Laut den leétzten statiſtischen Berechnungen hat die 

Einfuhr von Baumwolle und Abfallen. Wolle und Ab- 
jallen owie Kammgarnwolle nach Polen im Laufe des 
ersten Halbiahres 1933 die Einfuhr im ersten Halblahr 
1932 mengenmässig übertroffen. Dagegen ist die Ein- 
fuhr von Jute. baumwollenen und wollenen Garnen und 
Webwaren zurückgegangen. Das erste Halbjahr 1933 
wies eine Zunahme der polnischen Flachs-und Woll- 
erzeugung auf. 

knglisth·hollandische Baumwolſverstöndigung 
lIn Manchester hat eine Konferenz der Vertreter der 

englischen und hollandischen Baumwollinduſtrie wegen 
Verteilung der Absa temãrkte vor allem im Fernen Osten 
bezonnen. Die verhandlungen führten zu einer proviso- 
rischen Einigung, die in der näàchsſten Zeit in einen for- 
mellen Vertras umgestaltet werden soll. der von den 
beiden Regierungen bestätigt werden muss. 

— — 

Posoner Getreidehöûrse. Preise Paritàt Posen. Rog- 
gen. Transaktionspreis. 325 t 15.50. Roggen. Trans- 
aktionſspreis 320 t 15. 0. Roszen, Transaktionspreis 2t 
15.30. Roggen. OrientierungzSpreis 152 15. 50. Wehen 21 
bis 214.30. Hafer T1. 520 12. Gerste 681691 ær. 15.50 bit 
I6. Haſer 64 - 662ꝰ ↄær. 14. 50 15.50. Wintergerste 13. 50 
bis 14. Roggenmehl 65proz. 25. 50 25.75. Rogsenkleie 
SSOSO. Weſpenkleie 10-11 Weizenkleie grob 11-12. 
Raps 3233. Rubsen 42 43. hlaue Lupine 7 50 8.50 
zelbe Lupine 250-10.50. Viktoriaerbsen 23 26. Seni- 
Fraut 45250. Stimmuns runig. 

—— 

Lodæor Gotreidehſroe 
LOdz. den 10. August 1033. 

Roggen 15.00 15.50 
Weizen B.00 24 00 
Braugerste 1800 16.00 
Mahbheerste 1350- 1400 
llatfer — 15016.00 
Roꝑgéenmehl Gpro? 2600 21.00 
Roggenmehl GOpr 700 23.00 
Zaps 3500 3700 Weirenmehl 400 6.00 
Rozsgenklele 8.50 900 
Weizenkleie gr 2. 0 -9.50 
Kartoffeln 5.00 ,50 

Tendene ruhig. 

—X 

Die polnische Wirtschaftslage im 2weiten Quartal 
Jahres. Dies erklart sich durch die vorubergehende Be- 
lebungę in der Textilinduſtrie und durch den gröseren 
Eisen- und Holz2export 
Auf dem Geldmarkt nahm der Prozess der Verflus 

sicung seinen Fortganzs. Auch der Wiederaufbaun des 
Umsatzkapitais in den Umernehmen entwceit Sch 
weiter. wovon der Rñckgang der Zahl der Vechselpro- 
teste und die Verbesserung des Verhatnisses der Ka—- 
senreservon der Unternehmen zu den ſangfrictigen Ein- 
lagen in den Banken zeugt. 

Die Preise hörten auf zu fallen. In der letaen Zeit 
var eine leichte aufwãrtsgehende Tenden fectcustenon. 
Diese Erscheinung besttat grosse Bedeutune fur cie Ren- 
tabilitãt der Unternehmen. 

Der allgemeine Stand der Groschandelpreise vart 
im 2werten Ouartal um O.5 Prozent boher as zum 
Schluss des erſsten Quartais. In dersepen Zert Stiexen 
die Getreidepreise um 8.8 Prozent. whrend die Ven- 
preise um 5.5 Prorent und die Preise der Moßſcereipro- 
dukte um 11,9 Prozent fielen. Diese Pre ασ_ 
sind durch die Saisoneinflũsse bedingt. 

Die Rohvarenpreise Sind um 1.26 Prozent gestiegen. 
— Preise der Halbfabriſcate Snud urverandert αα— 

Lodæor r— 
Lodæz. den 10. AuſSust 1833. 

Valuten 
Abschluss Verkant Kauf 

Dollar —— 6.8 . 8 
Verzlinsſſeho Werte 

73 Stabiusationsanleme — 52.00 51475 
43 Imvestitionsanleme — 1053550 10300 
43 Dolar Praãmienanleme —— 4,50 4. 
32 Bauanleſne — 390 3850 

Banlbabtſen 
Bank Polski — 8150 XX 

Tendenz abwartend. 

Varsaohaueor Bra 
Warschau, den 10. Anxest 1033 

De viseu 

Abschluss Verxaui Kaus 
Amsterdam 360.95 36185 80 05 
Berlin 213 15 — — · — 

Brũssel 124.,80 12511 124. 40 
Kopenhagen — — — — — — 
Danzig 13.75 174. B 123.32 
London 29.63 2. B 2.48 
New Vork 6.,59 6.,62 6.,54 
New Vork-Kabel 6. 60 6.64 6.586 
Paris 35.01 35. 120 34. 2 
Prag 26. 51 26.57 26.45 
Rom 47.00 47. 23 46.77 

Oslo — — — — — — 
Stocekholm — — — zurieh 172.95 173. 38 17259 

Umsàtze gering. Tendenz uneinmeitlich. Dohar 
ausſSerbörslieh 657. Goldrubel 4790204. 800 Golddodlar 
9.OZꝛ /·. Ein Gramm Feingoid 53.9244. DPevisce Senm 
wischenbanklſien 213, 13. Deutsche Marx prvat 214. 70 
bis 211.75. Ein Pfund Sterling privat 29060 

Staatspaplero und Plandbriefe 
Banuanleihe 39.00 
Stabilisa tionsa nleine 52.25300 
Investitions-Se rienanleine 110 75 111. 00 
Dollar⸗Pràmienanleihe 49. 60 40 55. 
Konversionsameme 47, 00 
Pfandbriefe der Bank Gosp. Krai. 9400 
Obl. der Bank Gosp. Krai. 94. 00 
Pfandbriefe der Bank Gosp. Krai. S. 25 
Obl. der Bank Gosp. Kraj. 83.25 
Pfandbriefe der Bank Rolmy 9400 
Pfandbriefe der Bank Rolny 83.25 

75 Pfandbtlefe der Bank Rolhny 83.25 
72 landl. Donarpfandbrieie 40.25 
42 8 lndl. Dollarpfandbriefe 41,75 
832* Pfandbriefe der Stadt Warschan ö 

—XEXEEä 

Axrtlen 

Bank Polsk 82.50 Starachowice 10,18 
Knewskj 16,75 Lipop —— 

Tendenz fũr Staatſsanlemen unéinheitlien. für Pfand- 
hriefe und Obpligationen vorwiegend feſster. Aſtienum- 
I — gering. 73 Doſlaranehne der Stadt War- 
schau 43.75. 

Baumurolihrν 
New vork, 10. Augusſst. Loco 9.0. September 9.87. 

Oktober 9.906. November 10. 00. Jamrar 0 B10 24. 
Marz 10. 8-10. 40. 

Liverpool. 10. August. Loco 5.99. August 5.74. Sep- 
tember 5.74. Oktober 5.75. Dezember 5.78. Fehruar 5.82 
Mai 5.87. Juli 5.MV. 

Aegvyptische Baumwolle. Loco 8.04. Oktober 7.78 
November 7.81. Januar 7.80. Mai 8.05, Juli 8. 13. 

Upper, 10. August. Loco 7.27. Januar 6.99, Mai 7. 0. 
Bremen, 10. August. Loco 11. Oxiober 10.82 - 
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Lodzer Handelsvregẽſiter 
1328/3 Vereinigte Strumpffärbereien G. m. b. 5. Lodz, 

Rolicinſtaſtr. 17. Die Verwaltung bilden: Guſtaw Nej, Gluwna⸗— 
ſtraße A, Sermann Di etrich. Kopernikusſtt. 4, Leonard Lewan—⸗ 
dowſti. rendinanait 37, und Jzak Stata Kilinſtiſtt 87, 
alle in Lodz. Wechſel, Schecks ſowie alle anderen Verpflichtun— 
gen. Proluren, notarielle und hypothetariſche Allen werden im 
Namen der Geſellſchaft von Guſtaw Nei zuſammen mit einem 
der übrigen Berwanungsntalieder unterzeichnet. 

15278/A Ajazyt Martiewicz. Lodz. Zgierſtaſtr. 42. Die Firma 
lautet jezt: „Markowianka“ — Aizyk Markiewicz. 

200B Kondilorei il. Ziemianſta Karl Albrecht und Co. 
G. m. b. S., Lodz. Vetrikauer Str. 76. Auf Grund einer am 
8. April 1933 vor dem Notar Roßmann geſchloſſenen Aklte wurde 
des Unternehmen an Jozef Piatkowſti verkauft. 

1299/3 Textilhandel und ⸗induſtrie „Print“ Altiengeſell⸗ 
ſchaft. Lodz. Petrikauer Str. 56. Serſtellung von Textilwarten 
und Handel damit. Das vollſtändig eingezahlte Anlagelapital 
beträgt 250 000 31. und iſt auf 500 Anteile zu je 500 31. im 
Nennwoert verteilt. Die Alten ſind nicht namentlich. Verwal⸗ 
ter ſind: Sexmann Harlkawi, Sienkiewiczſtr. 102, und Dr. Jul⸗ 
jusz Margolin, Wulczanſtaſtrt. 188 in Lodz. Zur Abgabe von 
Erklärungen und zur Unterzeichnung im Namen der Ge elſcheft 
ſind beide Verwaltungsmitglieder gemeinſam berechtigt. Die 
gewöhnliche Korreſpondenz. die keine Verpflichtungen enthält, 
kann jeder der Verwalter einzeln unterzelchnen. An die Geſell— 
ſchaft gerichtele Erklärungen ſowie Einhändigungen können in 
Anweſenheit eines Verwaltungsmitgliedes geſchehen. Akttien—⸗ 
geſellſchaft. Das Statut der Geſellſchaft wurde am 25. März 
1933 vot dem Notar Roßmann in Lodz gegründet. Die Dauer 
der Firma iſt unbegrenzt 

108/3 „Weglopaj“. G. m. b. 5. Lodz, Kolejnaſtr. 7. Han⸗ 
del mit Konie Kalk. Zement und HSolz. Das vollſtändig ein— 
gezahlte Anlagekapital beträgt 2000 Z31. und iſt auf 100 An— 
leile zu je M Zl. verteilt. Die Verwaltung bilden: Icek Ja 
kubowicz. Lodz Wenalowaſtr. 10, HSersz Lichtenberg, LDipowa⸗ 

ſtraße 31, und Cudekt Faijgen aum,. Kilinſtiſtr. 48. Sämttiche 
Verpflichtungen der Geſellſchaft unterzeichnen zwei Verwal— 
tungsmitglieder gemeinſam bzw. ein Verwaltungsmitglied zu— 
ſammen mit einem Vrokuriſten, wobei immer die Unterſchrift 
von Jakubewicz erforderlich iſt. Zur Entgegennahme von Gold, 
Wechſeln ſowie zur Ausſtellung von Quittungen iſt Hersz Lich— 
tenberg bzw. 4wei andere Verwaelter berechtigt. Gem, b. 5. 
wurde auf Grund einer am 10, Januar 1933 vor dem Notart 
Krzemieniewſti in Lodaz geſchloſſenen Aklte bis zum 831. Dezem⸗ 
ber 1933 mit einjähriger automatiſcher Verlängerung gegründet. 

1397 /B Unternehmen zum Bau von Waſſerleitungen. Kana—⸗ 
liſationen und Seizanlagen Ing. Wladyſlaw Haltrecht und Co. 
G. m. b. S. Lodz. Petrikauer Str. 132. Die Firma macht 
Wafferle itunas Kanaliſations⸗· Heizungs⸗ ⸗ und Warmwaſſer⸗ 
anlagen. Das vollſſtändig eingezahlte Anlagekapital beträgt 
2000 31. und iſt uf M Anteile zu je 100 31. verteilt. Verwalter 
iſt Ing. Wladyſſaw Haltrecht. Lodz, Vebrikauer Str. 132, mit 
dem Recht, Schriftſtücke jeder Art ſelbſtändig zu Anerzeichnen. 
G. m. b. ſ. wurde auf Grund einer am 9. Februar 1983 vor dem 
Notar Krzemieniewſti in Lodz geſchloſſenen Akte auf unbe— 
grenzte Dauer gegründet. 

1396/B. Ziegelei Centrum“. G. m. b. 5. Lodg. Glowacki⸗ 
ſtraße 1320. Serſtellung und Verkauf von Ziegeln. Das voll⸗ 
indha eingezahlte Anlagekapital der Geſellſchaft beträgt 
15 000 31. und iſt auf 150 Anteile zu je 100 31. verteilt. Die 
Verwallung bilden: Dawid Berger, Glowackiſtr. 18/20, Jozef 
Berger, Piſhſudſtiſtr. 22, und Chaim Gordon, Srudmiejſtaſtr. 3, 
alle in Lodz. Wechſel, Schecks, Zeſſionen. Wkommen, Vollmach⸗ 
ten und Prokuren werden von allen Verwaltern gemeinſam un⸗ 
ter dem Firmenſtempel unterzeichnet. Giros müſſen mindeſtens 
von zwer Verwaltungsmitaliedern unter dem Firmenſtempel 
unterzeichnet werden. Jeder der Verwalter iſt dagegen einzeln 
berechtigt. Korreſpondeng jeder Art zu unterzeichnen. Geld. 
Ueberweiſungen und Ladungen entgegenzunehmen, Quittungen 
darũber auszuſtellen ſowie Beweiſe jeder Art, die keine Ver⸗ 
pflichtungen enthalten. mit Ausnahme ſolcher, die ſich auf den 
Verkauf von Ziegeln beziehen, ſowie die Firma in allen gericht⸗ 

lichen und Verwaltungasinſtitutionen zu vertreten. G. m. b. 8 
wurde auf Grund einer vor dem Notar Kleß in Lodz am 8. 
April 1933 geſchloſſenen Aklte auf unbegrenzte Zeit gegrnüdet. 

d Der heutige Nachtdienſt in den Apothelten. M. Kacper⸗ 
kiewicz Zaierſta 54:3 J. Sitkiewicz. Kopernika 26: J. Zunde⸗ 
lewicz. Petrikauer 233 W. Sokolewicz. Przejazd 19; M. Lipiec, 
Petrikauer 193: A Rychter und Loboda. Il⸗go Liſtopada 86. 

Heute in den Theatern 
Sommertheater im Staszic⸗Park. — „On i ieso 

sobowtorꝰ. 

Heute in den Kinos 
DRe Mandſchurei brennt (Richard Dix). 
Die weiße Lilie“. 

Luna: „Der Landſtreicher“ (Lawrrence Tibett). 
Corſo: Das gefãhrliche Spiel (Tom Mix): 

der Straße“. 

Adria: 
Caſino: 

Die Legion 

Eapuet „Kain und Artem“ (Uwarow, Jelena Egorowa). 
Grand⸗Kino: „Der Roman der Sekretärin“. 
Metro: „Die Mandſchurei brennt“. 
Vrzedwiosnie: Liebesprobe“. 
Rakieta: Anda ich⸗ Liebe“ Role Barſony, Tibor v. Sal· 

Wenn eine Zeu ſchön iſt“ (Liti Damita). 
y. 

—7 Drna und Verlag: 

Qibertas“, Verlaasgeſ. m. b. 8. Lodz. Vetritauer 86 
Verantw. Verlaasleiter: Bertold Bergmann. 

Hauptſchriftleiter Adolſ Kargel. 
Verantwortlich ſur den edattioneuen Inhalt der Freien Vreſſe 

Sugo Wieczorel. 

ma 

RNokicier Kirchengeſangverein 
in NRuda⸗Pabianicka 

Sonntag, den 13. Auguſt, ab 2 Uhr 
nach mittags. beim neuen Vereinshau⸗ 

YEGalteſtelle Maryſin) 

—JJ 

im Saale. Die werten Mitglieder mit Angehörigen, 

Die Verwaliung. 

Vrillunte kauft und zahlt die höchſten 

Gewissenhafteste Bedienung. I. 

holul Bijouterie, Silber, Lombardquit⸗ 
tungen kauft und zahlt die höchſten 

——— Sternießen 
mit — — und gemütlichem Beiſammenſein 

ſowie die geſchätzten Sangesbrüder der befreundeten 
—s veg hierzu freundlichſt eingeladen. 

Gold, Silber, verſchiedenen 
Schmuck, Lombardquittungen 

Preiſe. Juweliergeſchäft 
M. H. LISSAK. Piotrkovuskaa Nr. 5 
— von — e ne und 

Lombardscheinen zu den allerhöch- 
sten Preisen. 
Solovilejezvuk. Piotrtovska 27 Erũuher Srod- 
mieiska 5). 

Preiſe. Juweliergeſchäft J. Fijalto, Piotr⸗ 
towſta 7. 

RESTER 
lũr Anziů ge, Damen· u. Herpren- Mãntel 

empfiehlt Firme 
J. Wasilewska, Plotrtouska Nr. 152. 

222Brillanten?! 
Gold und Silber, verſchiedene Schmuckſachen ſo— 
wie Lombardquittungen kauft und zahlt die 
höchſten Preiſe. M. Mizes, Piotrkowſta 30. 

Das Neueſte ůür Hausfrauem 
Wie ſchütze ich meine Zimmer und Gardinen vor 
Sonne? Dukch die neueſten Fenſter-Rouleaus aus 
Sozdraht, in den ſchönſten Muſtern und Farben. 
Dauerhaft, modern. Zu haben Sienkiewicza 56, 
Wohn. 36. — 

GUFI 

— 

deuſches kuuben⸗ 
Mmandchenhmnonaſium 

Losʒ, Al. Koscĩusʒłi os, Tel. 4l.78 

Juahmeprüfungen 
finden ſtatt: am 21. Auguſt, 9 Uhr vormittags. 
Anmeldungen für die Vorſchul- und Gymnaſial⸗ 
klaſſen werden täglich in der Gymnaſialkanzlei 
von 92 Uhr entgegengenommen. 

Mitzubringen ſind: 1. Geburtsurkunde im 
dollen Auszuge, 2. Impfſchein der zweiten Im— 
pfung, 3. letztes Schulzeugnis. 5542 

ALFRED ZONFR 
10D-Radogos�c�, Tqlerrer ſhaussee Ar. b / 6 

Telefon Nr. 141-26 

Fabrilc und Lager von Maschinen 
für die Druck- u. Papier-Industrie 

Spezialfabrilk fũr Transportgerãte. 
Herstellung von geschliffenen und polierten 

Zinkplaften fũr Mlischees und Druck. 

Maschinen für Buch- u. Steindruckereien, 
Buchbindereien und Kartonnagenfabriken. 
Stãndiges Lager in neuen u. gebrauchten Druckmaschi- 
nen. Schneidemaschinen. Pappscheren. Drahtheftmaschi- 
nen. Pappenblegemaschinen. Stanzmaschinen. Muster- 

schneidemaschinen eto. ete. 

Kisten- und Sackkarren. Rollböcke, Plattiorm- uud La- 
gerwagen jeder Art. Transporttische. Gelenkrollen. 

Kein Autleden Automatische hdubwagen Kein Ausloden. 
Das modernsie Transportmifttel for den Foabrikbetrieb. 

Ballenpressen fũr Abfalle jeder Art. 

Reparaturen samtlicher Maschinen der Druck- und 
Papier·Industrie. 

Scehloifen von Maschinenmessern jeder Art bis 2 Meter 
Lange auf Schleif Automaten. 

Walzengiessanstalt. 

Prompte Lieferung. 

Dangiger Sonntags-Scitunq 

7 

Einzelnummere. 
3.Monatsabonnemen 

Abonnements dureh „Libertas“, 

Autogene Schweisserei. 

Beste Ausfũhrung. 

den Ulustrlierten Bellagen 

— — — 
ljeden Sonntas neu 

50 Groschen 
5.8 Zloty 

frei Haus. 
— *2* — 28 86. 

botttor 481ẽ 

Ludwig falb 
Sperlalarzt jur haut · 
und Gelchlechtskranke 

Nawrot �. Trel. 128.o�. 
cmpfãngt von 10812 und 
von * Uhr abends. 

—I — 
xilinsciego 148 

das 3. gaus d. der Gloͤwna 
haut· garn · u. Seſchlechts · 
krankheiten. — Empfangs · 
ſtunden· 12214vnd . 

eliat 41 

Dr. med. 

H. Rözaner 
zuruickgebehri 

Saut⸗ und Geſchlechtskrankheiten, 

Narutowicza 9, Telefon 128-98 
Enpfengt von 0 —* von 58 Uhr abends. 

Dr. HELLER 
spezlalarzt iur haut⸗, Harn⸗· u.veneriſche ſtrankhelten 
wohni jeizt Traustuita 8, Tel. 178.809 
sprechſtunde von 8⸗ 11 Uhr jruh und von 428 obende 

Sonntaas ꝑon 1⸗2 

Umgezogen 
von der Ewangelicka nach der 

Peſrikauer Sfrasse Nr. 90 

Dr. S. KANTOR 
Spezialarzt fũtr Haut-· Geschlechts- 

und Haarkranſcheiten. 
Sprechstunden von 6-2 und 5-9 Uhr. — An Sons 

und Feiertagen von 3-2. — Toelefon 12945. 

Doktor 

RLINCGER 
Spezialität? veneriſche, Zaut-⸗ und Saarktrantkheiten 

(Sexual⸗Ratſchlãge) 

Andrzeja 2, Teélefon 132c28. 
Empfängt von 6—8 Uhr abends. Sonn- und Feier⸗ 
taas von 10-12 Uhr. sose 

— 

Goymnmgc ſinumt 
A. ROTHERT 

Telefon 20402 

Kanzlei geöffnet von id bis Unr. 
Aufnahmeprüfung findet am 21. Auguſt um 

d Uhr früh ſtatt. — Mitzubringen ſind Tauf— 
ſchein, Impfſchein und das letzte Schulzeugnis. 

Tüchtige Verkäuferin der Wein-⸗ u. Ko— 
lonialwarenbranche geſucht. A. Druſe, Piotr⸗ 
kowſka 98. 855 

Vom neuen Schuljahre werde ich vieder de⸗ 
ſtützt auf erzieheriſcher Erfahrung, uerinnen) 
aufnehmen. Franzöſiſche, auch ruſſiſche Koſn— 
verſation. Freymark, Gdanſta 135, Woh— 
nung 4. 860 

—V—— verſch Große ua dertaufen. Einige 

Minuten vom Kaliſcher Bahnhof. Inform. bei 
Jan Orlowſti, Karolew, Siedlung v. Fr. el 
Lentz, Celnaſtr., am Reubau 

2 ſonnige Wohnungen je TZimmer und 
Küche, ohne Bequemlichkeiten, in chtiſtlichem, ſehr 
ruhigen, ſoliden Hauſe zu vermieten. Zu erfta— 
gen —— von 8—6 Uhr beim Wirt, Pomorſta⸗ 
Etrabe 68 846 

Sonniges möobliertes Zimmer, mit 
ſeparatem Eingang, an ſoliden Serrn abzugeben. 
Zu beſichtigen von 11 4 Uhr, Wulczanſta 228 
Wohnung B. 136 

Mobliertes Zimmer, Rahe de⸗ —X 
ſchen Gymnaſiums, gefucht. Offerten unter „Ru— 
hig“ an die Geſch. der „Freien Preſſe“. 5568 

Szimmerm Kügtemit equemichteiten 
ab ſofort abzugeben. Przejazd 14, Wohn. 20. 
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